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der ersten neuen Messehalle bedeu-
tend ausgebaut werden. Im Zuge 
unserer Internationalisierungs strate-
gie wurde noch einmal verstärkt der 
Fokus auf die Organisation von deut-
schen Gemeinschaftsbeteiligungen im 
Ausland gelegt. Die Steigerung der 
Anzahl der Aussteller aus dem Ausland 
ist eine direkte Folge des Ausbaus 
unseres Auslandsvertreternetzes, das 
mittlerweile über 40 Nationen umfasst. 
Durch die Modernisierungs- und 
Erweiter ungs maßnahmen im Messe- 
wie auch im Kongressbereich konnte 
die Infrastruktur erheblich verbessert 
werden. Gemeinsame Handlungs-
felder fördern die Verstärkung von 
Synergien zwischen beiden Unter-
nehmens bereichen und sind Teil 
unserer Inte grations strategie. 
 Im Jahr 2005 konnte die erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit verschie-
denen Partnern verstärkt fortgeführt 
werden.
 Neben einem zunehmenden 
Wettbewerbsdruck  fordert die nach 
wie vor schwierige konjunkturelle 
Lage den höchsten Einsatz unserer 
Mitarbeiter. Im Zuge der Baumaß-
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 Der deutsche Messemarkt ent-
wickelte sich im Jahr 2005 positiver 
als erwartet und wurde geprägt von 
einer deutlichen Stabilisierung der 
inländischen Ausstellerzahlen sowie 
einem weiteren Wachstum der Zahl 
der ausländischen Aussteller. Dieser 
Trend ist auch bei der Hamburg Messe 
und Congress GmbH (HMC) deutlich 
zu spüren gewesen: Es konnte die 
höchste Ausstellerzahl in einem unge-
raden Messejahr bei Eigen- und Gast-
veranstaltungen seit 1999 verbucht 
werden.
 Der Fortschritt bei den Bauarbeiten 
der Neuen Messe Hamburg, insbe-
sondere die erstmalige Nutzung der 
neuen Halle zur INTERNORGA im März 
und deren endgültige Fertigstellung 
zur hanseboot im Okto ber, waren 
ebenso wichtige Ereignisse des ver-
gangenen Jahres wie der Baubeginn 
für die neue Ausstellungshalle des 
CCH – Congress Center Hamburg. 
 Das Veranstaltungsprogramm der 
HMC konzentriert sich vor allem 
auf die Branchenschwerpunkte, die 
Hamburgs Wirtschaft bestimmen: die 
maritime Industrie, die Luft fahrt-

industrie, den Bereich Medi  zintech-
nik, Wissenschaft und For schung, 
Zukunftstechnologien sowie die Hotel-
lerie- und Gastro nomiebranche. Die 
Zielsetzung des Senats „Metropole 
Hamburg - Wach sende Stadt“ ist auch 
für uns eine Herausforderung, die wir 
gerne annehmen. Als bedeutendes 
Unternehmen der Hansestadt haben 
wir dies in unsere strategischen Ziel-
setzungen mit einbezogen. Das 
Geschäftsjahr 2005 war daher geprägt 
von unseren vier strategischen 
Handlungsfeldern: Innovation, Inter-
nationalisierung, Infrastruktur und 
Integration, in denen wir bereits erste 
Fortschritte erzielt haben.
 Unsere Innovationsstrategie ist 
konzentriert auf die Weiter entwicklung 
der Geschäftsfelder. Im Jahr 2005 zeig-
te die erfolgreiche Bilanz, dass 28 Gast-
veranstaltungen und 180 Kongresse 
sowie 133 kulturelle Veranstaltungen 
für den Messe- und Kongressstandort 
Hamburg gewonnen werden konnten. 
Außerdem konnten Veranstaltungen 
aus dem bestehenden Portfolio, wie 
zum Beispiel die INTERNORGA oder 
die hanseboot, durch die Fertigstellung 

Messe- und Kongressstandort 
Hamburg

Wachstums- und Innovationsstrategie trägt Früchte
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nahmen wachsen die Heraus-
forderungen in beiden Geschäfts-
bereichen schon heute. Besonderen 
Dank sprechen wir allen Mitarbeitern 
aus. Vor allem die Aufgaben, die auf-
grund der Baumaßnahmen ein hohes 
Maß an Flexibilität, Souveränität und 
Motivation erfordern, wurden von 
allen Beteiligten im Geschäftsjahr 2005 
mit Bravour gemeistert.
 Wir blicken mit Stolz zurück auf 
das vergangene Jahr und sehen dem 
Geschäfts jahr 2006 mit Zuversicht 
entgegen. Mit einer langfristigen 
Wachstums strategie und notwendigen 
Investi tionen zur Sicherung und zum 
Ausbau unserer Wettbewerbsfähig-
keit positioniert sich die Hamburg 
Messe und Congress GmbH als inter-

nationaler Standort, der für die Zukunft 
im weltweiten Wettbewerb bestens 
ge rüstet ist.

Bernd Aufderheide
Geschäftsführer
Hamburg Messe und Congress GmbH

Dietmar Aulich
Geschäftsführer
Hamburg Messe und Congress GmbH

VO
R

W
O

R
T 

D
E

R
 G

E
S

C
H

Ä
FT

S
FÜ

H
R

U
N

G

HMC_GB_2006_21.4.indd   7HMC_GB_2006_21.4.indd   7 12.07.2006   17:01:08 Uhr12.07.2006   17:01:08 Uhr



5

Freie und Hansestadt Hamburg

Wirtschafts- und Kulturmetropole am Wasser
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 Die Freie und Hansestadt Hamburg 
mit knapp 1,8 Millionen Einwohnern 
liegt zentral im Herzen Europas und ist 
aus der ganzen Welt ausgezeichnet zu 
erreichen. Neue Direktflüge in den 
Jahren 2005 und 2006 gehen u.a. nach 
New York, Toronto und Dubai. 
Europäische Metropolen wie Brüssel, 
Paris oder London erreicht man in knapp 
einer Stunde mit dem Flugzeug und 
Berlin ist durch die neue ICE-Strecke 
nur noch 90 Minuten entfernt.
 Als Tor zu Nordeuropa hat Hamburg 
traditionell enge Bezieh ungen zu 
Skandinavien, Großbritannien und den 
Beneluxländern. Die Wirtschafts-
metropole ist, insbesondere aufgrund 
ihres Containerhafens mit dem 

handel. Zusätzlich wird neben Medien 
und digitaler Wirtschaft auch die 
Luft fahrtindustrie zunehmend zum 
Wirt schafts motor. Auch die Veran-
staltungen auf dem Messe gelände und 
im CCH – Congress Center Hamburg  
tragen ihren Teil dazu bei: Die Hamburg 
Messe und Congress GmbH sichert 
die Position der Hansestadt als 
attraktiver Messe- und Kongress-
standort. Die regional wirtschaftlichen 
Effekte sind beacht lich: rund 25% aller 
Übernacht ungen in der Hansestadt 
resultieren aus Messe- und Kongress-
gästen. Bei einer Gesamtzahl von 
über 6 Millionen jährlichen Übernach-
t ungen bedeutet das rund 1.500.000 
Hotel übernachtungen, die durch Ver-

modernsten Containerterminal der 
Welt, international bekannt. Im Jahr 
2005 erzielte der Hamburger Hafen mit 
einem Umschlag von acht Millionen 
Standardcontainern ein Rekord-
ergebnis. Der Boom des Hafens prägt 
auch die Veranstaltungen der HMC: 
Die Weltleitmesse der Schiffbau-
industrie, die SMM, und die Fachmesse 
Intermodal machen Hamburg im Jahr 
2006 zu einem wichtigen Treffpunkt 
der mari timen Industrie. 
 Die Hansestadt gilt als euro-
päisches Zentrum für den China-
Handel. Fast 400 chinesische Firmen 
haben ihren Sitz in der Elb metropole.
 Hamburg ist nach wie vor geprägt 
durch Hafenwirtschaft und Außen-
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anstalt ungen der HMC generiert 
werden. Von Hamburgs reichem 
Hotel angebot profitieren auch die 
Kunden der HMC: In einem 3-km-
Radius um das Messegelände be-
fin den sich 100 Hotels aller Katego-
rien. Eine derartig zentrale Anbindung 
findet sich weltweit in den wenigsten 
Messe städten. Zudem sind die 
Hamburger Hotels im Vergleich zu 
anderen europäischen Städten re-
lativ preis günstig: Nach einer 
Untersuchung von Jones Lang LaSalle 
zählt Hamburg zu den sieben 
günstigsten euro päischen Hotel-
standorten, was auch den Vorteil hat, 
dass es keine Preis erhöhungen zu 
Messezeiten gibt.

 Hamburg ist bekannt für sein 
vielfältiges Kulturangebot, das von 
Ausstellern und Besuchern der HMC 
gerne genutzt wird. Neben Musicals, 
wie aktuell König der Löwen oder 
Mamma Mia, sowie den großen 
Theaterhäusern ist auch die 
Hamburger Oper weltberühmt. 2005 
erhielt sie für die herausragenden 
Inszenierungen unter John Neumeier 
die Auszeichnung „Opernhaus des 
Jahres“.
 Die Elbmetropole ist Hauptstadt 
der Gourmets. Über 3.500 Restaurants, 
davon allein neun mit Michelin-
Sternen ausgezeichnet, spiegeln das 
abwechs lungs reiche und hochklas-
sige Angebot wider.
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 Unbestritten bleibt, dass Deutsch-
land weltweit Messeland Nr. 1 ist. 
Noch immer befinden sich drei der 
vier größten Messegelände der Welt 
(Hannover, Frankfurt und Köln) in 
Deutschland und auch sechs der zehn 
umsatzstärksten Messegesell schaf-
ten sind hier ansässig. Das Messe-
wesen ist mit seinen ca. zehn Millionen 
Besuchern im Jahr ein wich-
tiger Imageträger für den Standort 
Deutsch land.
 Die Messewirtschaft entwickelte 
sich im Jahr 2005 nach erster Bilanz 
des AUMA wie folgt: Die schwierigen 
Jahre mit rückläufigen Besucher- und 
Ausstellerzahlen sind, wie es scheint, 
überwunden. Die 142 inter nationalen 
Messen in Deutschland verzeichneten 
bei den Ausstellern ein Wachstum von 
rund 2,5%. Die Zahl der inländischen 
Aussteller stabili sierte sich, wogegen 
die Zahl der ausländischen Aussteller 
weiterhin gewachsen ist. Auch am 
Messeplatz Hamburg gab es im 
Vergleich zum Messejahr 2003 einen 
Zuwachs der ausländischen Aussteller 

von über 4%. Besonders hervorzu-
heben ist an dieser Stelle die Zahl der 
chinesischen Aussteller, die sich im 
Vergleich zu 2003 verdoppelte.
 Da turnusgemäß einige Groß-
veranstaltungen im deutschen Messe  -
pro gramm fehlten, war 2005 insge samt 
zwangsläufig ein schwäch eres Messe-
jahr im Vergleich zu 2004. Das betraf 
auch die Hamburg Messe, deren Leit-
messen für Windenergie und Schiffbau 
im Zweijahresrhythmus in den geraden 
Jahren stattfinden. Ausgeglichen 
wurde dies durch eine erhöhte Zahl 
an Gastveranstaltungen (23 auf 28) in 
2005 im Vergleich zu 2004.
 Im Geschäftsjahr 2005 wurde bei den 
Eigenveranstaltungen INTERNORGA 
und hanseboot eine Erhöhung der 
Besucherzahlen im Vergleich zu den 
jeweiligen Vorveranstaltungen ver-
zeich net. Hier gab es auch eine 
deutliche Steigerung der auslän-
d ischen Besucher. 
 Positiv bewertet wird auch das 
leichte Wachstum der vermieteten 
Standfläche in Deutschland. Die 

Zahlen der Hamburg Messe spiegeln 
dies wider: Im Vergleich zu der 
vermieteten Standfläche im Jahr 2003 
konnte 2005 eine Steigerung von rund 
2% erreicht werden.
 In den kommenden Jahren soll 
laut AUMA ein moderates weiteres 
Wachstum der deutschen Messen 
erreichbar sein. Nach den Ergebnissen 
der GfK-Wirtschafts Woche Werbe-
klima studie zeichnen sich für das Jahr 
2006 leicht wachsende Messeetats 
ab. Ein weiteres Ergebnis der Studie 
zeigt auf, dass Messen unter allen 
Werbe medien das am zweithäufigsten 
ein gesetzte Instrument sind (80%), 
direkt nach Fachzeitschriften (82%).

8

Deutsche Messewirtschaft

Wendepunkt im Jahr 2005
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 Der Hamburger Messeplatz 
befindet sich auf Erfolgskurs. Im 
März 2005 konnte bereits die erste 
neue Halle unter dem Fernsehturm 
genutzt werden. Mit der modernen 
Glasfront des Eingangsfoyers und der 
gläsernen Brücke als Verbindung 
beider Geländeteile stellt sie eine 
architektonische Spitzenleistung dar. 
Die harmonische Einbindung des 
historischen Backsteingebäudes ver-
leiht der Front des zukünftigen 
Eingangs Mitte eine ganz besondere 
Ausstrahlung.
 Die HMC ist ein Full-Service-
Anbieter rund um die Organisation 
und Durchführung von nationalen und 
internationalen Messen und Kongres-
s en. Die Hamburg Messe profiliert 
sich neben dem Basisgeschäft, der 
Vermietung von Flächen, Hallen und 
Räumlichkeiten, über die Konzeption 
und Organisation von Eigenveran-
staltungen und die Bereitstellung 
eines integrierten Serviceangebotes. 
Die erfahrenen Projektteams ver-
stehen sich hier als Dienstleister 
durch und durch, ganz nach dem 

Prinzip „one face to the customer“. 
Dies wird unterstützt durch das 2004 
eingeführte Online Service Center, ein 
erfolgreiches Tool des Aussteller-
service, das zu allen Eigenveranstal-
t ungen im Einsatz ist. Hier bestellen 
Aussteller über ein persönliches 
Benutzerkonto sämtliche Leistungen 
für ihren Messeauftritt online und 
können eine übersichtliche Zusam-
men fassung aller Bestellungen und 
Änderungswünsche einsehen – eine 
praktische und komfortable Lösung 
für die Planung des Messeauftritts. 
Die Aussteller erhalten technischen 
und logistischen Support aus einer 
Hand – schnell, einfach und bequem.
 Die strategische Ausrichtung des 
Messeportfolios der Hamburg Messe 
orientiert sich thematisch an den 
bedeutenden Wirtschaftsfaktoren der 
Hansestadt. Das Messeprogramm 
umfasst u.a. maritime Messen wie 
die Weltleitmesse der Schiffbau-
industrie SMM oder die hanseboot, 
die INTERNORGA für den Gastronomie- 
und Hotelleriebereich, die WindEnergy 
und die H2Expo für den Wachstums-

markt Zukunftstechnologien sowie 
Verbraucher ausstellungen wie DU 
UND DEINE WELT, Hansepferd 
Hamburg und REISEN HAMBURG. 
 Im Gastveranstaltungsportfolio 
finden sich wiederkehrende hoch-
spezialisierte Fachmessen zu den 
Themen Luftfahrt und Konsumgüter.
 Die hervorragenden internatio-
nalen Wirtschafts verbindungen der 
Hansestadt sind ideale Voraus-
setzungen für die Zusammenführung 
von Marktpartnern aus aller Welt. Den 
richtigen Rahmen dafür bietet die 
Hamburg Messe, deren Wachs-
tumskurs unter anderem die positive 
Entwicklung der drei internationalen 
Leitmessen INTERNORGA, SMM und 
WindEnergy belegt.
 Die Hamburg Messe zählt mit 
jährlich ca. 40 Messen, Ausstellungen 
und weiteren Veranstaltungen, auf 
denen sich bis zu 10.000 Aussteller 
und über eine Million Besucher aus 
aller Welt treffen, zu einem der erfolg-
reichsten mittelgroßen Messe plätze.

Der Messeplatz Hamburg im Aufwind

Standortqualität in neuer Dimension
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 Unbestritten ist die Attraktivität 
des Messestandorts. Die zentrale 
Lage des Messegeländes mit fuß-
läufiger Erreichbarkeit der zahlreichen 
Hotels, Restaurants und Geschäfte 
der Innenstadt trägt, zusammen mit 
der Beliebtheit der Stadt Hamburg, zur 
Standortattraktivität bei. Eine Studie, 
die im Jahr 2005 im Auftrag der HMC 
durchgeführt wurde, belegt, dass 

Hamburg die Messe- und Kongress-
stadt der kürzesten Wege im deutsch-
landweiten Vergleich ist. Es wurden 
Wegstrecken zwischen Flughafen, 
Bahnhof, Hotels, Restaurants und 
Kultureinrichtungen zum Messe-
gelände bzw. Kongressgebäude von 
elf führenden deutschen Messe- 
und Kongress städten verglichen. In 
Hamburg legt man diese Wege im 

Schnitt in weniger als 30 Minuten 
zurück.  Damit hat Hamburg einen ein-
deutigen Vorteil gegenüber den 
anderen Messe- und Kongress stand-
orten. Die zentrale Lage der Hamburger 
Messe- und Kongress faszilitäten spart 
den Ausstellern und Besuchern Zeit 
und Geld, da Hotels und Restau rants 
zu Fuß in nur vier Minuten erreich-
bar sind.

Die Messe der kürzesten Wege
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Hamburg Messe

Veranstaltungsportfolio im Jahr 2005 

 Mit 36 Messen und Ausstellungen, 
davon 8 Eigenveranstaltungen und 28 
Gastveranstaltungen, erreichte die 
Hamburg Messe im Jahr 2005 auf 
einer vermieteten Bruttogesamtfläche 
von 737.585 m2 einen Umschlag von 
11,1 und lag damit auf ähnlich hohem 
Niveau wie im turnusbedingten 
Vergleichsjahr 2003 (Umschlag 11,6). 
Die belegte Bruttofläche (inklusive 
Freigelände) bei Eigenveranstal-
tungen erhöhte sich um rund 10 % von 
372.684 m2 im Jahr 2003 auf 410.168 m2 
im Jahr 2005. 
 Gemessen am Vergleichsjahr 2003 
konnte 2005 ein Zuwachs der Aus-
stellerzahlen bei den Eigen ver an stal-
t ungen von über 7 % verzeichnet 

werden, höchstes Ergebnis in den 
ungeraden Jahren seit 1999. Der 
Auslandsanteil lag 2005 bei 19,9% und 
erreichte damit einen ähnlich hohen 
Stand wie 2003 (20,5%).
 Besonders hervorzuheben bei den 
Eigenveranstaltungen sind für 2005 
die INTERNORGA als führende 
europäische Leitmesse im Fach-
bereich Hotellerie, Gastronomie, Ge -
meinschaftsverpflegung, Bäckereien 
und Konditoreien, die sich erstmals, 
bedingt durch den Bau der neuen 
Halle, um rund 10.000 m2 vergrößern 
konnte. Mit großem Erfolg wurde auch 
die hanseboot durchgeführt, ebenfalls 
mit deutlich erweiterter Ausstellungs-
fläche und Zuwächsen bei den 

Aussteller- und Besucher zahlen.
 Zwei neue Gastveranstaltungen 
konnten 2005 für den Messeplatz 
Hamburg gewonnen werden: die Tea & 
Coffee World Cup Exhibition & 
Symposium, die wichtigste euro-
päische Fachmesse der Tee- und 
Kaffee branche, und die Konferenz und 
Fachmesse der World Airline 
Entertainment Association (WAEA) 
zum Thema Unterhaltung und 
Kommunikation an Bord von Flug-
zeugen. Beide Veranstaltungen 
verliefen sehr erfolgreich, was nicht 
zuletzt eine Folge der Branchen-
relevanz des Standortes Hamburg für 
den Kaffeesektor und die Luft fahrt-
industrie ist.

                                  Terminübersicht

Messe/Ausstellung  2005 2006 2007

NORTEC -  25.01. – 28.01. -

REISEN HAMBURG 09.02. – 13.02. 08.02. – 12.02. 07.02. – 11.02.

INTERNORGA 04.03. – 09.03. 03.03. – 08.03. 09.03. – 14.03.

Marathon & Running, HH 22.04. – 24.04. 21.04. – 23.04. 27.04. – 29.04. 

Hansepferd Hamburg  -  28.04. – 01.05. - 

WindEnergy   -  16.05. – 18.05. - 

DU UND DEINE WELT 26.08. – 04.09. 18.11. – 26.11. 17.11. – 25.11.

H2Expo 31.08. – 01.09. 25.10. – 26.10. -

NORD ELEKTRO -  13.09. – 15.09. -

SMM -  26.09. – 29.09. -

MODELLBAUWELT HAMBURG  14.10. – 16.10. 24.11. – 26.11.  23.11. – 25.11.

hanseboot 29.10. – 06.11. 28.10. – 05.11. 27.10. – 04.11.

shk Hamburg  23.11. – 26.11. -  Termin folgt

mineralien hamburg 09.12. – 11.12. 08.12. – 10.12. 07.12. – 09.12.

Änderungen vorbehalten

Eigenveranstaltungen   
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Aussteller 2002 2003 2004 2005  

Eigenveranstaltungen 7.125 4.508 7.546 4.843

Gastveranstaltungen 5.263 5.836 6.131 5.581

Gesamt 12.388 10.344 13.677 10.424

   

Besucher 2002 2003 2004 2005

Eigenveranstaltungen 717.682 668.050 771.509 636.236

Gastveranstaltungen 214.586 311.496 210.441 207.068

Gesamt 932.268 979.546 981.950 843.304

Bruttofläche 2002 2003 2004 2005

in m2 ohne Freigelände

Eigenveranstaltungen 514.016 355.621 518.837 396.742

Gastveranstaltungen 334.705 393.866 300.245 340.843

Gesamt 848.721 749.487 819.082 737.585
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REISEN HAMBURG
09.02. – 13.02.2005
Die 28. Internationale 
Ausstellung für Tour is -

mus & Caravaning in Hamburg wartete 
mit über 1.000 Ausstellern und rund 
96.000 Besuchern auf. Trotz 
schwieriger wirtschaftlicher Lage 
besteht ein nach wie vor hohes 
Interesse am Thema Urlaub. Im 
Mittelpunkt der REISEN HAMBURG 
stand im vergangenen Jahr das 
Partnerland Kuba, das die Besucher 
mit einem faszinierenden Show-
programm für die Karibikinsel 
begeisterte. Zu den exotischen Zielen 
zählte erstmals Peru, dessen 
Repräsentanten eine erfreulich hohe 
Nachfrage verzeichnen konnten.

INTERNORGA 
04.03. – 09.03.2005
Eine optimistische 
Stimm  ung, die nicht 

zuletzt in einer wieder gestiegenen 
Investitionsbereitschaft resultierte, 
prägt die positive Schlussbilanz der 
INTERNORGA 2005, des Treffpunkts 
der Top-Entscheider aus den Branchen 
Hotellerie, Gastronomie, Gemein-
schaftsverpflegung sowie Bäckereien 
und Konditoreien. Die erste Halle auf 
dem neuen Geländeteil der Hamburg 
Messe konnte zur INTERNORGA 
erstmals in Betrieb genommen werden 
und erfuhr besucherseitig eine hohe 
Akzeptanz. Dank der Messeerwei-
terung gab es zahlreiche Aussteller-
premieren wie z.B. Metro Cash&Carry. 
Die parallel zur Messe veranstalteten 
Fach kongresse Internationales Food-

service-Forum und der Deutsche 
Kongress für Gemein schaftsverpfle-
gung ver zeichneten erneut Teilnehmer-
rekorde.

Marathon & Running
22.04. – 24.04.2005
Mitten im Start-Ziel-
Gebiet des Hamburger 

Marathons präsentierte die Ver-
kaufsausstellung Marathon & Running 
die aktuellen Trends für Spitzenathleten 
und Fitness-Sportler. 21.000 Starter 
liefen im Jahr 2005 den Marathon. 
Hunderttausende säumten die Lauf-
strecke und feuerten die Läufer an. 
Die Marathon & Running zählte 101 
Aussteller und 75.000 Besucher.

HAFENGEBURTSTAG 
05.05. – 08.05.2005
Rund 1,4 Millionen 
Besucher aus dem In- 

und Ausland kamen an den vier Tagen 
zum größten Hafenfest der Welt. 
Zwischen Speicherstadt und Fisch-
auktionshalle, in der HafenCity sowie 
am Museumshafen Oevelgönne wurde 
ein tolles Programm zu Wasser, zu 
Land und in der Luft geboten. Im Jahr 
2005 wurden mit dem Korea Festival, 
der erstmals eingebundenen HafenCity 
und dem größten mobilen Hoch-
seilgarten Deutschlands zahl reiche 
neue Attraktionen präsentiert.

H2Expo
31.08. – 01.09.2005
Die Internationale Kon-
ferenz und Fachmesse 

für Wasserstoff- und Brennstoff-

zellen-Technologien wurde 2005 im 
CCH – Congress Center Hamburg ver-
anstaltet. Die Veranstaltung hat die 
Bedeutung Hamburgs als Standort für 
diese Zukunfts technologie unter-
strichen. Auf der H2Expo präsentier-
ten 31 Aussteller ihre Entwicklungen 
und Prototypen. In zwei hochkarätigen 
Fachkonferenzen diskutierten Wissen-
schaftler, Ingenieure und Industrie-
vertreter über den Stand der Technik, 
Beispiele für die gelungene Markt-
einführung von Brennstoff zellen-
produkten sowie die künftige Ent-
wicklung. Insgesamt informierten sich 
im CCH rund 1.400 Teilnehmer und 
Fachbesucher über das innovative 
Thema.

DU UND DEINE WELT 
26.08. – 04.09.2005
Während der großen 

Verbraucher ausstellung informierten 
sich 2005 rund 146.000 Besucher über 
das vielfältige Angebot der über 900 
Aussteller. Das Interesse am Angebot 
der Kreativ-Insel war am größten, 
gefolgt vom Bereich Gesundheit und 
Fitness sowie der 20.000 m2 großen 
Fachausstellung für Bauen und 
Wohnen. Mit einer spannenden 
Ankündigung wartete die DU UND 
DEINE WELT auf: Die große 
Verbraucherausstellung wird ab 2006 
in den November verlegt. Die 
wachsende Zahl an parallel laufenden 
Konkurrenz veranstaltungen in den 
Sommer monaten im Hamburger Raum 
trug zu der Entscheidung für eine 
Termin verlegung bei.

13

Eigenveranstaltungen 2005
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shk Hamburg 
23.11. – 26.11.2005
Der Erfolg der shk 
Hamburg, Messe für 

Sanitär/ Heizung / Klempner / Klima 
2005 bestätigt die im Jahr 2003 
getroffene Entschei dung zur Verlegung 
des Messetermins in die ungeraden 
Jahre. Dies geschah auf Wunsch einer 
Mehrheit der Aussteller angesichts der 
anhaltend schwierigen kon junkturellen 
Lage. Mit dem Bundes industrieverband 
Deutsch land Haus-, Energie- und 
Umwelt technik e.V. wurde ein starker 
Kooperations partner für 2005 ge -
wonnen. Den 38.000 Besuchern wurden 
von mehr als 400 Ausstellern 
Produktneuheiten vorge stellt. Die shk 
Hamburg ist ihrem Ruf als bedeutende 
Fachmesse gerecht geworden und 
zieht eine durchweg positive Bilanz.

hanseboot 
29.10. – 06.11.2005
Rund 120.000 Wasser-
sportler aus ganz Europa, 

insbesondere aus Skandinavien und 
Nordosteuropa, reisten nach Hamburg 
zum Besuch der Internationalen 
Bootsausstellung hanseboot. Hier 

hatten Neuheiten der Wassersport-
branche in den Messehallen und im 
hanseboot-Hafen Premiere. Im Jahr 
2005 präsentierten 900 Aussteller ihre 
Produkte auf der um rund 10.000 m2 

erweiterten Ausstellungsfläche. Die 
Trendsportarten Surfen, Kiten und 
Tauchen wurden in einer eigenen 
Beachhalle mit Showprogramm 
präsentiert.

MODELLBAUWELT 
HAMBURG 
14.10. – 16.10.2005
Rund 40.000 Modellbau-

„Amateure“ und -„Profis“ besuch-
ten 2005 die MODELLBAUWELT 
HAMBURG , Norddeutschlands größte 
Ausstellung für Auto-, Eisenbahn-, 
Flug- und Schiffsmodellbau. Ein Star 
der Ausstellung war das detailgetreue 
Modell eines Airbus A380. Neben den 
Modellbau-Neuheiten von Herstellern 
und Händlern faszinierten die zahl-
reichen Sonderschauen wie unter 
anderem das große Schaubecken für 
Schiffsmodelle und U-Boote, die 
Minitruck-Schau oder die Modell-
hubschrauber-Demonstrationen in der 
größten Indoor-Flughalle Europas.

mineralien hamburg
09.12. – 11.12.2005
Einen Zuwachs an 
Besuchern und Aus-

stellern verzeichnete die größte 
Mineralien-Schau im Norden. 420 
Aussteller präsentierten den über 
22.000 Besuchern ein breites 
Sortiment an Mineralien, Fossilien, 
Edelsteinen und Schmuck und 
festigten den Ruf der internationalen 
Börse als fachlich erstklassige 
Ausstellung. Sehr gefragt waren 
auch die hochkarätigen Sonder-
schauen mit ihren beein druckenden 
Exponaten, die Fachleute ebenso wie 
Hobby-Mineralogen begeisterten.
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Aircraft interiors EXPO und 
AEROSPACE TESTING EXPO  
05.04.–07.04.2005
Die Aircraft interiors und die 

AEROSPACE TESTING EXPO im Jahr 
2005 verliefen sehr erfolgreich. Die 
Aussteller- und Besucherzahlen sind 
erneut gestiegen, insbesondere der 
Anteil an inter nationalen Fach be suchern. 
Beide Veranstalt ungen werden ebenfalls 
im Jahr 2006 auf dem Hamburger 
Messegelände durchgeführt.

6. TEA & COFFEE WORLD 
CUP EXHIBITION & 
SYMPOSIUM Hamburg 
11.09.–13.09.2005

Erstmals fand die Fachmesse mit 
wechselndem Standort in Hamburg 
statt. Hamburg mit Sitz des Deutschen 
Kaffeeverbandes und als starker Tee-
standort bot den idealen Austragungs-
ort für die 300 Aussteller. Mit rund 4.500 
Besuchern aus 130 Nationen verlief die 
Fachmesse sehr erfolgreich.

WAEA – World  Airline 
Entertainment
20.09.–23.09.2005

Die jährlich stattfindende inter-
nationale Fachmesse mit begleiten-
dem Kongress mit weltweit wech-
selndem Standort war aufgrund 
Hamburgs führender Position im 
Bereich Luftfahrt sehr erfolgreich. 
Insgesamt waren 1.120 Teil nehmer 
und 123 ausstellende Firm en aus 
rund 50 Nationen vertreten. 

Auszug Gastveranstaltungen 2005

Veranstaltung  Datum   Brutto-    Besucher                                                    Aussteller 
     fläche       

 Auszug der Gastveranstaltungen 2005

  
        Inland  Ausland  Gesamt  Inland  Ausland  Gesamt

Hamburger Einkaufstage 15.01. – 17.01.  61.575 o. Angabe  o. Angabe  19.600  o. Angabe  o. Angabe  778

Hamburger Motorrad Tage 28.01. – 30.01.  25.260 o. Angabe  o. Angabe  60.941  o. Angabe  o. Angabe  294

EINSTIEG – Hamburgs Messe für 28.01. – 29.01.  11.292  36.000  0  36.000  250  0  250
Berufsausbildung und Studium

Aircraft interiors EXPO, 05.04. – 07.04.  42.001  o. Angabe  o. Angabe  16.562  o. Angabe  o. Angabe  750
AEROSPACE TESTING EXPO

Hamburger Einkaufstage 25.06. – 27.06.  60.304 o. Angabe  o. Angabe  13.000  o. Angabe  o. Angabe  812

6. TEA & COFFEE WORLD CUP  11.09. – 13.09.  11.740      4.500      300
EXHIBITION & SYMPOSIUM
Hamburg

WAEA – World Airline 20.09. – 23.09.  13.496      1.120      123 
Entertainment  

NORD DENTAL   10.09.  8.506  5.000  0  5.000  150  0  150

Gesamt           156.723      3.457

HMC_GB_2006_21.4.indd   18HMC_GB_2006_21.4.indd   18 12.07.2006   17:02:26 Uhr12.07.2006   17:02:26 Uhr



1616

V
E

R
A

N
ST

A
LT

U
N

G
E

N
 2

00
5

Erfolgreich im Ausland

 Seit 1987 begleitet die Hamburg 
Messe ihre Kunden auf dem Weg in 
lukrative Märkte in allen Teilen der 
Welt. Dabei liegt der Schwerpunkt der 
Aktivitäten in der Organisation von Ver-
kaufsförderungsaktionen und Messe-
beteiligungen. Durch die Teil nahme an 
einer von der Hamburg Messe orga-
nisierten Gemeinschafts beteil igung 
profitieren die Aussteller von der 
langjährigen Erfahrung eines speziali-
sierten und professionellen Teams.
 Die Hamburg Messe fokussiert 
ihre Auslandsaktivitäten auf Kern the-
men wie die maritime Wirtschaft, Öl 
und Gas und Aviation sowie auf den 
Food- und Hotelbereich. Die Gemein-
schaftsbeteiligungen werden überwie-
gend im Auftrag des BMWA (Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Arbeit) 
und der CMA  (Centrale Marketing-
Gesell schaft der deu  t schen Agrar-
wirtschaft mbH) ausge richtet. Dieses 
Portfolio von Messe be teiligungen wird 
ergänzt durch Eigenprojekte der 
Hamburg Messe bei ausgewählten 
Veran stalt ungen im Ausland. Ferner 
agiert die Hamburg Messe als exklu sive 
deutsche Vertretung für führende 
internationale Messen im Ausland. 

 Auslandsmesseprogramm 2005

Auftraggeber Veranstaltung Datum  Ort

BMWA Seatrade Cruise Shipping 14.03. – 17.03. Miami, USA

HMC Dubai International  27.03. – 30.03. Dubai, VAE
 Horse Fair

CMA MDD Rencontres 05.04. – 06.04. Paris, Frankreich

BMWA Iran Oil & Gas 14.04. – 17.04. Teheran, Iran

CMA IFE Poland 19.04. – 21.04. Warschau, Polen

BMWA OTC  02.05. – 05.05. Houston, USA

BMWA Airport Build and Supply  23.05. – 25.05. Dubai, VAE

BMWA Caspian Oil & Gas 07.06. – 10.06. Baku, Aserbaidschan

HMC NOR-SHIPPING 07.06. – 10.06. Oslo, Norwegen

CMA Fachausstellung Prag 29.06. – 30.06. Prag, Tschechische Republik

CMA Fachausstellungen  29.08. –  01.09. Kopenhagen, Stockholm,   
 Skandinavien  Helsinki

BMWA NEVA 26.09. – 29.09. St. Petersburg, Russland

BMWA KORMARINE 05.10. – 08.10. Pusan, Korea

BMWA KIOGE  04.10. – 07.10. Almaty, Kasachstan

BMWA Fort Lauderdale  27.10. – 31.10. Fort Lauderdale, USA
 International Boat Show

CMA World Food Kiev 01.11. – 04.11. Kiew, Ukraine

CMA FIE Food Ingredients Europe  29.11. – 01.12. Paris, Frankreich

BMWA MARINTEC CHINA 06.12. – 09.12. Shanghai, China 
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 Inmitten der Weltmetropole 
Hamburg, harmonisch integriert im 
Stadtzentrum und umgeben von Parks 
und Grünflächen, liegt das Messe-
gelände mit seinen neuen Messe -
hallen. Mit Abschluss der Bauarbeiten 
wird ab 2009 rund 30% mehr Fläche 
zur Verfügung stehen.
 Daneben entstehen im Zuge des 
Neubaus in den neuen Hallen auch 
Tagungsfaszilitäten mit einer Gesamt-

kapazität von bis zu 1.400 Personen. 
Eine effiziente Geländelogistik sorgt 
für hohe Flexibilität und senkt gleich-
zeitig die Kosten. Ein Logistik tunnel 
verbindet das bestehende mit dem 
neuen Messegelände, Logistik höfe 
zwischen den Messehallen tragen 
ebenfalls zu einer Optimierung der 
Auf- und Abbauzeiten bei.
 Im Jahr 2005 wurde mit der 
Fertigstellung der Halle A1 und des 

Parkhauses auf dem neuen Geländeteil 
ein erster Teil der Bau maßnahmen zur 
Neuen Messe Hamburg abgeschlossen. 
Die Halle A1 konnte bereits für die 
Eigen veranstalt ungen INTERNORGA, 
hanseboot und shk Hamburg genutzt 
werden und wurde von Ausstellern 
und Besuchern mit Begeis terung 
angenommen.

Die Neue Messe Hamburg 

 Attraktiver, moderner, größer
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 Das CCH –  Congress Center Hamburg 
ist eines der funktionalsten Kongress-
zentren Europas und gehört weltweit 
zu den führenden Kongresshäusern. Wer 
das CCH – Congress Center Hamburg 
besucht, tagt im Grünen und doch 
mitten in der City. Der Gebäudekomplex 
des CCH liegt direkt in der Innenstadt, 
zwischen Arbeit und Erholung. Mit 
seinen flexiblen Einsatzmöglichkeiten 
besitzt das CCH den passenden Raum 
für jede Gelegenheit. Mehrtägige 
Großkongresse, internationale Fach-
tagungen, Produktpräsentationen und 
Hauptversammlungen zählen zum 
beständigen Veranstaltungsportfolio 
des Hauses. Aber auch gesellschaft-
liche Ereignisse wie Festbankette, 
aufwändige Bühnenshows und Konzerte 
haben ihren festen Platz im CCH. 
Veranstalter und Besucher schätzen 
das CCH als internationalen Treffpunkt 
der kurzen Wege inmitten einer 

lebendigen europäischen Metropole.
 Das CCH bietet in 19 voll-
klimatisierten und variabel nutzbaren 
Sälen bis zu 10.000 Gästen Platz. Die 
Saalgrößen variieren von 30 bis 3.000 
Plätzen. Auch für kongressbegleitende 
Ausstellungen ist das CCH bestens 
gerüstet: In unmittelbarer Nähe zu 
den Konferenzsälen stehen bis zu 
4.500 m2 an Ausstellungsfläche zur 
Verfügung. Ein erfahrenes Team aus 
Kongressorganisatoren und Event-
Managern, Veranstaltungstechnikern, 
Gastronomen und Projektmanagern 
steht in allen Fragen bei der Durch-
führung von Veranstaltungen zur Seite.
 Um die Position unter den Global 
Players im Kongressgeschäft weiter 
zu stärken, wird das CCH – Congress 
Center Hamburg unter dem Motto 
„FIT FOR THE FUTURE“ zukunftsweisend 
erweitert. Mitte 2005 wurde mit den 
Bauarbeiten begonnen. Die Fertigstel-

lung des neuen CCH ist für Ende 2006 
anvisiert.
 Im vergangenen Jahr fanden im 
CCH insgesamt 313 Veranstaltungen 
statt. 351.000 Teilnehmer nahmen an 
180 Kongressen und Tagungen sowie 
an 133 sonstigen Veranstaltungen teil. 
Das CCH bewältigte damit die Heraus-
forderung, das laufende Geschäft trotz 
Baumaßnahmen aufrechtzuerhalten. 
Mit 146.000 liegt die Zahl der Kongress-
teilnehmer im vergangenen Jahr um 
27 % über dem Wert von 2004. Zu den 
Höhepunkten im Jahr 2005 zählten u.a. 
die WAEA – Jahrestagung und Aus-
stellung für Fluggast-Unterhaltung und 
-Information und das jährlich statt-
findende Internationale Treffen der 
Schiffsmakler und Schiffsagenten, 
dessen Teilnehmerzahl erneut, und zwar 
auf nunmehr 4.500 angestiegen ist. Die 
Volkswagen AG organisierte zum 13. Mal 
ihre Jahreshauptversammlung im CCH.

CCH – Congress Center Hamburg 

Internationaler Treffpunkt inmitten einer lebendigen Metropole
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Zu den wichtigsten Kongressen und Veranstaltungen 

des CCH im Jahre 2005 zählten die folgenden:

14.01.  – 15.01. Symposium leitender    
  Krankenhauschirurgen

 17.01. Seminar der Wirtschaftsprüfer 

 20.01. Internationale Kartoffelfrühjahrsbörse

07.02.  – 09.02. Vertreterbörse des Börsenvereins  
  des Deutschen Buchhandels – 
  Region Norddeutschland

13.02.  – 16.02. Kongress der Deutschen Gesellschaft 
  für Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie

 03.03. INTERNORGA – Internationales
  Foodservice-Forum

 06.03. ADFC-Radreise-Messe

 07.03. Fachgespräche anlässlich der   
  INTERNORGA

 19.03. – 24.03. Internationaler Tanzlehrer-Kongress –
  INTAKO

 31.03. Hauptversammlung Norddeutsche  
  Affinerie AG

 02.04. Deutscher Diabetikertag

08.04.  – 10.04. Interpharm

 21.04. Hauptversammlung der Volkswagen AG 

28.04. – 30.04. Forum Psychosoziale Rehabilitation

 18.05. Hauptversammlung der Beiersdorf AG

18.05. –  20.05. Bundeskongress des Verbandes der  
  Schwesternschaften vom DRK

 23.05. Hauptversammlung mobilcom

30.05. –  31.05. 7. hamburger dialog –    
  Kommunikationskongress 

 07.06. Hauptversammlung der Jungheinrich AG

07.06. – 08.06. 15. Symposium – Aktuelle Probleme  
  der Meeresumwelt 

09.06. – 11.06. 8. Kongress für Infektionskrankheiten  
  und Tropenmedizin

 16.06. Expansion – Messe und Congress für  
  Gewerbeimmobilien, -flächen und 
  -finanzierungen

 18.06. 36. BFF-Kongress – Bund   
  Freischaffender Foto-Designer

 23.06. Deutscher Herztag

31.08. – 01.09.  H2Expo – 5. Internationale Konferenz  
  und Fachmesse für Wasserstoff   
  Technologie

08.09. –  09.09. INTERCON – 3. International   
  Emergency and Rescue Congress

15.09. –  17.09. 39. Deutscher Kongress für   
  Sportmedizin und Prävention 

20.09. –  23.09. 26. Jahrestagung und Ausstellung  
  WAEA – Fluggast-Unterhaltung & 
  -Information

28.09. – 29.09. German & Northern European ABS

 08.10. 5. Patientenkongress Osteoporose

14.10. – 15.10. 19. Chirurgentag

25.10. – 26.10. Port & Terminal Technology 

28.10. – 30.10. Seglertag 2005

01.11. – 02.11. Seatrade Europe – Internationale  
  Kreuzfahrt-Konferenz

 04.11. Internationales Treffen der 
  Schiffs makler und Schiffsagenten 
  mit Eisbeinessen

04.11. – 05.11. Internationales Forum für Endoskopie  
  des Endo Club Nord

 16.11. Jahrestreffen des    
  Arbeitgeberverbandes Nordmetall

02.12. – 03.12. Tagung der Vereinigung    
  Nordwestdeutscher Chirurgen

09.12. – 10.12. 18. Norddeutsche Anästhesietage 
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 Unter dem Motto „Metropolregion 
Hamburg – Wachsende Stadt“ setzt die 
Hansestadt Hamburg auf überdurch-
schnittliches Wirtschaftswachstum. 
Besonders die Bereiche Medizin, mari-
time Industrie, Luftfahrt und Medien 
stehen im Fokus der langfristigen 
Wachstumsstrategie. 

CCH-Top-Kongresse
 Ziel des CCH – Congress Center 
Hamburg ist es, vorrangig zu den 
Themenclustern der wachsenden Stadt 
Tagungen und Kongresse national und 
international zu akquirieren.
 Aus der Vielzahl dieser Veranstal-
tungen des vergangenen Jahres sind 
folgende Tagungen und Kongresse 
besonders zu erwähnen:

Medizin
11. Tagung des Konvents der leitenden 
Krankenhauschirurgen
 Im Mittelpunkt der Tagung mit 250 
Teilnehmern standen die Reformen im 
Gesundheitswesen und die damit ver-
bundenen Auswirkungen auf die chirur-
gischen Abteilungen.

34.  Kongress der Deutschen Gesellschaft 
für Thorax-, Herz- und Gefäßchirurgie
 Unter dem Motto „Neue Wege – 
neue Ziele“ tagten zum zweiten Mal in 
Folge 1.100 renommierte Wissenschaft-
ler und Ärzte aus dem Fachgebiet der 
Herzchirurgie im CCH – Congress Center 
Hamburg.

11. Deutscher Diabetikertag 
 Zu dieser Veranstaltung des Deut-
schen Diabetiker Bundes Landesverband 
Hamburg mit 600 Teilnehmern hielten 
Experten Vorträge und Diabetes-Schu-

Das CCH – Congress Center Hamburg 

Unterstützt die Themencluster der wachsenden Stadt

stellern lag auf Entwicklungstrends im 
deutschen Gesundheitssystem.

Internationales Forum für Endoskopie 
des Endo Club Nord
 Unter dem Motto „Vormachen ist bes-
ser als Vortragen“ wurden während des 
13. Fortbildungskongresses mit 1.500 
Teilnehmern mehr als 30 Operationen live 
in die CCH-Säle übertragen.

176. Tagung der Vereinigung Nordwest-
deutscher Chirurgen
 Die 1.500 Teilnehmer aus den Fach-
richtungen der Gefäß-Thoraxchirurgie, All-
gemein-, Visceral- und Unfallchirurgie dis-
kutierten die Themen Forschung, Fortschritt 
und Finanzen und informierten sich auf der 
angeschlossenen Industrieausstellung.

18. Norddeutsche Anästhesietage
 Der Kongress, der seit 1997 im CCH 
stattfindet, verzeichnete insgesamt 1.200 
Teilnehmer.

Maritime Industrie
Port & Terminal Technology
 mit 200 Teilnehmern und Besuchern

Seglertag 2005
 300 Delegierte aus rund 1.400 deut-
schen Mitgliedsvereinen tagten zum 
Seglerverbandstag. 

Seatrade Europe – Internationale 
Kreuzfahrt-Konferenz 
 Die Kongressmesse fand zum 3. Mal 
im CCH statt. Sie gilt als wichtigstes 
Stimmungsbarometer für das maritime 
Tourismusgeschäft. 2.000 Fachbesucher 
wurden verzeichnet, 300 Personen nah-
men am Kongress teil und 180 Aussteller 
aus 28 Ländern präsentierten sich.
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lungseinrichtungen, Schwerpunkt-
praxen und Selbsthilfegruppen stell-
ten sich vor.

Interpharm  und PTA Kongress 
 Der Deutsche Apotheker Verlag ver-
anstaltete diesen erfolgreichen Kon-
gress mit 3.500 Teilnehmern.

Forum Psychosoziale Rehabilitation
 Drei Tage diskutierten 700 Experten 
auf dem Gebiet der Psychiatrie über die 
zunehmende Ökonomisierung.

8. Kongress für Infektionskrankheiten 
und Tropenmedizin
 Der Kongress ist mit ca. 1.000 Teilneh-
mern das größte deutschsprachige Forum 
für wissenschaftliche und praktische 
Fragen zu allen Infektionskrankheiten. 

Hamburger Herztag 2005
 Um die Bevölkerung über das rich-
tige Verhalten beim Verdacht auf 
einen Herzinfarkt zu informieren, 
wurde der Hamburger Herztag im 
Rahmen einer umfangreichen Auf-
klärungskampagne durchgeführt. Die 
öffentliche Veranstaltung wurde von 
rund 1.000 Personen besucht.  

39. Deutscher Kongress für Sportmedizin 
und Prävention 
 Der vom Fachbereich Bewegungs-
wissenschaften der Universität Hamburg 
und dem Hamburger Sportärztebund 
ausgerichtete Kongress lockte 1.000 
Teilnehmer in die Sportstadt Hamburg. 

19. Chirurgentag mit kongressbegleiten-
der Ausstellung
 Der thematische Fokus des Kon-
gresses mit 500 Teilnehmern und 30 Aus-
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57. Internationales Treffen der 
Schiffsmakler und Schiffsagenten mit 
Eisbeinessen
 Bei Eisbein und Sauerkraut traf 
sich die Branche zum mit 4.600 
Teilnehmern größten Eisbeinessen 
der Welt, um neue Kontakte zu knüp-
fen und Erfahrungen auszutauschen. 
3.500 kg Eisbein, 810 kg Sauerkraut 
und 850 kg Kartoffeln wurden ver-
speist.

Luftfahrt
26. WAEA – World Airline Entertainment
 Die WAEA Konferenz und Fach-
messe ist die weltweite Schlüssel-
veranstaltung für Bordunterhaltung 
und Bordkommunikation. Zu der hoch-
karätigen internationalen Fachmesse 
kamen 1.120 Teilnehmer. 

Medien
7. hamburger dialog – Kommunikations-
kongress
 Der Kommunikationskongress war 
mit 200 Referenten und 1.500 Teilneh-
mern der größte in seiner bisherigen 
siebenjährigen Geschichte.

Weitere hervorzuhebende 
Kongresse und Tagungen
INTERNORGA – Internationales Food-
service-Forum
 Begleitend zur Fachmesse fand im 
vergangenen Jahr das 24. Internatio-
nale Foodservice-Forum – Europas 
größter Fachkongress für System-
gastronomie – mit 1.200 Teilnehmern 
in Saal 1 statt.
 Der Deutsche Kongress für Ge-
meinschaftsverpflegung mit 300 Teil-
nehmern fand in Saal 4 statt.

Internationaler Tanzlehrer-Kongress – 
INTAKO
 Zum zweiten Mal in Folge fand 
diese Veranstaltung mit 700 
Teilnehmern im CCH statt. Mehr als 50 
Referenten stellten neue Ideen zum 
Thema Tanzen vor.  

INTERCON – 3. International Emergency 
and Rescue Congress
 720 Experten aus 20 Ländern tra-
fen sich zum dritten Mal im CCH 
zum Kongress „Rettungsdienste und 
Katastrophenschützer“, der anläss-
lich der Anschläge vom 11. September 
2001 ins Leben gerufen wurde.

Expansion – Messe und Congress 
für Gewerbeimmobilien, -flächen und 
-finanzierungen
 Die Fachmesse mit 2.000 Fachbe-
suchern fand bereits zum vierten Mal 
im CCH statt. Veranstalter sind die 
Wirtschaftsförderer der Metropolregion 
Hamburg. Die Ausstellungsfläche, auf 
der sich rund 100 Dienstleister aus den 
Bereichen Projektentwicklung, Facility-

Management, Immobilienberatung, Ge-
werbebau und Finanzierung präsen-
tierten, nahm im Vergleich zum Vorjahr 
um 25% auf 4.000 m2  zu. 

H2Expo – 5. Internationale Konferenz 
und Fachmesse für Wasserstoff- und 
Brennstoffzellen-Technologie
 Wissenschaftler, Ingenieure und 
Industrievertreter diskutierten über 
den Stand der Technik, Beispiele für 
die gelungene Markteinführung von 
Brennstoffzellenprodukten sowie die 
zukünftige Entwicklung. 31 Aussteller 
präsentierten ihre Entwicklungen und 
Prototypen.

Tagung Kommunalpolitische Vereini-
gung der CDU und CSU
 Als einen ihrer ersten Auftritte 
nach ihrem Amtsantritt hielt die 
Bundeskanzlerin Angela Merkel im 
November eine Rede zu den aktuellen 
Koalitionsverhandlungen auf der 
Tagung der kommunalpolitischen   
Vereinigung der CDU und CSU im 
CCH.
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 Mit insgesamt 133 Veranstaltungen, 
davon 90 Konzerten und Bühnenshows 
sowie 43 Bällen und Bankettveranstal-
tungen, und 205.000 Teilnehmern allein 
im vergangenen Jahr erfreut sich das 
CCH – Congress Center Hamburg großer, 
überregionaler Bedeutung.
 Das kulturelle Veranstaltungspro-
gramm deckt ein weites und breit 
gefächertes Spektrum für alle Alters-
gruppen ab. 
 Jazzfreunde genießen traditionell 
im Januar bereits seit 32 Jahren das 
Hot Jazz Meeting und im November 
auch schon seit nunmehr 19 Jahren 
den Hamburger Jazzmarathon, beides 
Veranstaltungen mit einem umfang-
reichen Programm nationaler und 
internationaler Interpreten.
 Die Freunde irischer Folklore ge-
nossen zum 32. Mal die Dubliners.
 Internationale Stars wie zum 

Beispiel Diana Ross, Bob Dylan, Seal 
oder Alanis Morissette lassen das 
CCH auf ihrem Tourneeplan nicht aus. 
Dies gilt ebenso für europäische Top-
acts wie Status Quo, Erasure, Jack 
Johnson, Helmut Lotti und viele andere.
 Deutschsprachige Künstler aus 
dem Bereich der Schlager- und 
Volksmusik sowie aus dem Bereich 
des Chansons haben ihr treues 
Hamburger CCH-Publikum.
 Ein relativ neues Segment ist 
der Comedy-Bereich, der mit aus dem 
Fernsehen bekannten Künstlern 
wie z.B. Michael Mittermaier und 
Rüdiger Hoffmann zunehmend die 
Säle füllt. 
 Neue Konzepte, wie zum Beispiel 
Roncallis Winterträume, eine Kombi-
nation klassischer Musik mit internati-
onalen Artisten (teilweise Preisträger 
des Circus-Festivals von Monaco) das 

Location für kulturelle und 
gesellschaftliche Veranstaltungen

Das CCH – Congress Center Hamburg

zum Jahreswechsel 2005/2006 im Saal 
1 stattfand, wurden überdurchschnitt-
lich gut angenommen.
 Der junge Koch-Star Tim Mälzer 
konzipierte seine für 2006 geplante 
Tournee in Hamburg und erprobte 
diese im Rahmen von vier vollstän-
dig ausverkauften Vorstellungen im 
CCH – Congress Center Hamburg vor 
insgesamt 6.000 Besuchern.
 „Urmel aus dem Eis“, das neue 
Kindermusical von Christian Berg, 
feierte seine Deutschlandpremiere 
im April des vergangenen Jahres im 
Saal 1.
 Das Hamburger Schulschach-
turnier, das in drei Sälen des CCH mit 
2.500 Teilnehmern wie jedes Jahr im 
Februar ausgetragen wurde, ist mitt-
lerweile im Guinessbuch der Rekorde 
aufgeführt. 
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 Die Palette gesellschaftlicher Er-
eignisse reicht in der Jahresfolge vom 
Ball der katholischen Hamburger 
Schulen mit bis zu 2.500 Gästen über 
den traditionellen Hamburger Theater-
ball, der sich entgegen dem Trend wie-
der steigender Besucherzahlen erfreu-
en kann, den Hamburger Architekten-, 
Taxi- und Schiffsingenieurbällen bis 
zum Schützenball, dessen über 2.000 
Teilnehmer aus dem gesamten 
Hamburger Umland stammen.
 Daneben fanden vier größere 
Tanzschulbälle mit mehr als 2.500 
Gästen sowie sechs Abiturbälle im 
kleineren Rahmen statt.
 Ein neues Projekt war im Jahr 2005 
der Hamburger Frauenball, der erst-
mals in dieser Größe mit ca. 1.500 
Teilnehmerinnen stattfand und zukünf-
tig zu einer regelmäßigen Einrichtung 
werden soll.

 Sowohl im kulturellen als auch im 
gesellschaftlichen Bereich war das 
CCH – Congress Center Hamburg im 
vergangenen Jahr wieder eine 
Anlaufstelle für die ausländischen 
Mitbürger.
 So fanden, wie mittlerweile in 
jedem Jahr, Veranstaltungen vor dem 
Hintergrund der Kulturpflege der grie-
chischen, chinesischen und philippi-
nischen Gemeinden statt.
 Für russische Mitbürger hat sich 
ein Veranstalter etabliert, der jährlich 
regelmäßig fünf bis sieben thematisch 
verschieden gelagerte Veranstal-
tungen durchführt, die gut besucht 
und in Einzelfällen total ausverkauft 
sind. Den Saal 1 zweimal komplett 
gefüllt hat ein Anbieter, der verschie-
dene türkische Comedy-Stars auf die 
Bühne des CCH – Congress Center 
Hamburg holte.

24

HMC_GB_2006_21.4.indd   27HMC_GB_2006_21.4.indd   27 12.07.2006   17:03:57 Uhr12.07.2006   17:03:57 Uhr



25

Das Leistungsspektrum:

Professionelle Kongress- und Aus-
stellungs organisation

Ausstellerservice 
Vermittlung aller Leistungen rund 
um die Ausstellungs stände wie 
Standtechnik, Stand bau, Reinigung, 
Bewachung

Technischer Service 
Prä sen tations technik für die Vorträge, 
Or ga nisation des Continued Medical 
Education – CME Programms in der 
Medizin

Hotelservice 
Vermittlung von Hotel zimmern in 
allen Preiskategorien, Reservierung 
von Hotelzimmer kontin genten für 
Veranstaltungen, Abwick lung des 
Reservierungs verfahrens, Online-
Buchung

Personalservice 
Bereitstellung von Counter-
Hostessen, Kontroll diensten, 
Security und Bewachung

Konzeptionsservice 
Erstellung von Konzeptionen 
für Veranstalt ungen

Presseservice 
Pressemit teilungen, Organisation 
von Presse konferenzen

Beratungsservice 
Beratung bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Veranstaltung

Service für den Veranstalter

Individuelle Lösungen für die perfekte Veranstaltung

•

•

•

•

•

•

•

•

 Das CCH – Congress Center Hamburg 
bietet seinen Kunden ein weitrei-
chendes Servicespektrum an, das von 
der Raumvermietung bis zu allen 
Serviceleistungen rund um die Ver-
anstaltung reicht. 
 Der Kunde kann selbst entschei-
den, welche Serviceleistungen er in 
Anspruch nehmen möchte, vom „Rund-
um-sorglos-Paket“ über einen Teil-
service bis zum Pauschalangebot bietet 
das CCH – Congress Center Hamburg 
maßgeschneiderten und individuellen 
Service.

 Ein erfahrenes und qualifiziertes 
Team koordiniert alle Service leis tun-
gen, die zusammen mit unseren lizen-
zierten Partnern ausgeführt werden.
 Vor und während der Veranstaltung 
steht dem Kunden ein Projektmanager 
zur Seite, der bei der Lösung aller prak-
tischen Fragen rund um die Veran-
staltung unterstützt und alle anste-
henden Aufgaben von der Terminie-
rung bis zur Erstellung einer transpa-
renten Gesamtrechnung über alle 
erbrachten Leistungen übernimmt. 
Dadurch hat der Kunde einen An-
sprechpartner für alle Leistungen des 
CCH – Congress Center Hamburg.
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 Die Erweiterung des CCH unter-
stützt den Kongress- und Wirt schafts -
standort Hamburg erheblich, ins-
besondere durch Großkongresse 
profitieren zahlreiche touristische 
Leistungsanbieter in hohem Maße. 
Der volkswirtschaftliche Nutzen für 
Hamburg kann durch die Er weit e-
r ung bedeutend gesteigert werden. 
Der erste Bauabschnitt wird im Jahr 
2006 abgeschlossen sein.
 Um dem permanent wachsenden 
Be darf der Tagungs- und Kongress-
veranstalter Rechnung zu tragen, ist 
die Erweiterung in diesem Bereich 
zwingend notwendig und sie wird 
langfristig die Wettbewerbsfähigkeit 
des CCH stärken.

 Das Konzept des Archi tek tur büros 
„Brauer Architekten“ sieht eine neue, 
mehrfach teilbare Aus stellungshalle 
vor, die sich L-förmig um das beste-
hende Gebäude legt. Als Vision für 
2009 soll die Fassade des CCH erneu-
ert und eine großzügige Vorfahrt 
geschaffen werden. Der geplante 
Anbau ist modern, funktional sowie 
wirtschaftlich und berücksichtigt alle 
Anforderungen internationaler Kon-
gressveranstalter.
 Dem internationalen Wettbewerb 
begegnet das CCH mit sportlichem 
Ehrgeiz. „FIT FOR THE FUTURE“ heißt 
das umfassende Mod erni sierungs pro-
gramm für die kommenden zwei Jahre. 
Rund 40 Millionen Euro inves tiert die 

Hamburg Messe und Congress GmbH 
in die zukunftsweisende Erweite-
r ung und in die Infrastruktur des 
Kongressbereichs.  
 Vor allem der Bau einer neuen 
7.000 m2 großen multifunktionalen Aus-
stellungshalle schafft wettbewerbs-
fähige Kapazitäten im internationa-
len Kongressgeschäft. Damit wächst 
allein die Ausstellungsfläche von 
derzeit 4.500 m2 um 160 % auf gut 
12.000 m2 an. Die mehrfach teilbare 
Halle hat eine Raumhöhe von 9 
Metern und ist über die bestehen-
den Foyers mit den Vortragssälen im 
Erdgeschoss verbunden. Für große 
Zuschauer-Events kann der Saal mit 
6.000 Plätzen bestuhlt werden.

Das Neue CCH – 
Congress Center Hamburg

FIT FOR THE FUTURE
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 Zudem entsteht ein neuer 
Ge bäudekomplex als direkte Erwei-
terung des vorhandenen Konferenz-
bereichs. Hier sind auf zwei Etagen 
sechs neue Räume mit je 300 m2 und 
ein großer Saal mit 1.200 m2 unterge-
bracht. Damit finden rund 60 % mehr 
Gäste im CCH Platz – 16.000 Sitzplätze 
stehen insgesamt zur Verfügung, 
wenn der Ausbau Mitte 2007 beendet 
sein wird.

Neue Ausstellungshalle (Halle H)

Anlieferung

Eingangsebene

1. Etage

2. Etage

3. Etage

4. Etage Saal 1
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 Die CCH Gastronomie GmbH (CGG) 
bot auch im Jahr 2005 wieder die 
ganze Palette kulinarischer Variatio-
nen. Vom exquisiten Menü im festli-
chen Rahmen bis hin zur kleinen 
Stärkung bei Messen, Kongressen, 
Tagungen, Konzerten und Bällen ver-
sorgte die CGG alle Gäste der 
Veranstaltungen im CCH – Congress 
Center Hamburg sowie auf dem 
Gelände der Hamburg Messe.
 Darüber hinaus bewirtschaftete 
die CGG auch andere Locations in 
Hamburg. Dazu gehören neben der 
Alstersporthalle, dem 1686 erbauten 
Kaufmannshaus Alt-Hamburger Bürger-
haus und dem neoklassizistischen Spie-
gelsaal im Museum für Kunst und 
Gewerbe auch die Rickmer Rickmers. 
Der liebevoll restaurierte historische 
Windjammer ist Museum, Veranstal-
tungsort, Restaurant und schwim-
mendes Wahrzeichen Hamburgs.
 Am 24. November 2005 stimmte 
der Aufsichtsrat der Hamburg Messe 
und Congress GmbH (HMC) nach 
einem europaweiten Vergabeverfahren 
dem 100%igen Verkauf der Geschäfts-
anteile an der CGG zu.
 

 Die unternehmergeführte Stock-
heim-Gruppe ist seit dem 1. Januar 
2006 der neue Gastronomiepartner 
der Hamburg Messe und Congress 
GmbH.

Gastronomie im Wandel

Vielfältig, professionell und flexibel
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Hamburg Messe und Congress GmbH

Konsolidierte Bilanz 2005

 A K T I V A  
      Vorjahr
     TEUR TEUR 

 A. Anlagevermögen

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände    

   1. Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 1.222,3 1.510,4 

   2. Geleistete Anzahlungen 0,0 0,0

     1.222,3 1.510,4  

  II. Sachanlagen

   1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten    

    auf fremden Grundstücken 48.753,9 47.232,3 

   2. Technische Anlagen und Maschinen 67,4 78,5 

   3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 6.096,1 6.401,7 

   4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 10.592,2 1.925,2 

     65.509,6 55.637,7 

  III. Finanzanlagen

   1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2,5 2,5 

   2. Beteiligungen 26,3 29,9 

   3. Sonstige Ausleihungen 5,4 5,4 

     34,2 37,8 

     66.766,1 57.185,9 

 B. Umlaufvermögen

  I. Vorräte

   1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 260,4 264,9 

   2. Unfertige Erzeugnisse und Leistungen 729,0 1.951,5 

   3. Fertige Erzeugnisse und Waren 81,5 87,9 

   4. Geleistete Anzahlungen 23.677,6 15.667,3 

     24.748,5 17.971,6 

  II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.951,6 3.568,7 

   2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 9.218,6 14.286,5 

   3. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 19,2 10,2 

   4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.755,2 1.090,9 

     14.944,6 18.956,3 

  III.  Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 471,5 801,5 

     40.164,6 37.729,4 

 C. Rechnungsabgrenzungsposten 

   Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 111,4 64,8 

     107.042,1 94.980,1
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      Vorjahr
     TEUR TEUR

 A. Eigenkapital

  I. Gezeichnetes Kapital 10.500,0 10.500,0

  II. Kapitalrücklage 1.179,4 1.179,4

  III. Verlustvortrag / Gewinnvortrag 0,0 0,2

  IV. Jahresfehlbetrag – 0,1 – 0,2

     11.679,3 11.679,4

 B. Rückstellungen

   1. Rückstellungen für Pensionen  16.847,8 17.288,7 

   2. Sonstige Rückstellungen 4.588,0 3.368,2

     21.435,8 20.656,9 

 C. Verbindlichkeiten

   1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 26.604,6 16.587,1  

   2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.156,9 6.706,1 

   3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 11,5 5,9  

   4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit

    denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 763,0 755,0  

   5. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und

    Hansestadt Hamburg 562,6 82,7 

   6. Sonstige Verbindlichkeiten 4.571,5 1.480,8  

     37.670,1 25.617,6 

 D. Rechnungsabgrenzungsposten 

    Passive Rechnungsabgrenzungsposten 36.256,9 37.026,2

     107.042,1 94.980,1
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Hamburg Messe und Congress GmbH

Konsolidierte Gewinn- und Verlustrechnung 2005

        Vorjahr
      TEUR  TEUR

  1. Umsatzerlöse 64.015,0 96.086,5 

  2. Erhöhung / Verminderung des Bestands an fertigen

   und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen –1.220,3 –10.404,3 

  3. Sonstige betriebliche Erträge 1.758,3 1.550,2 

  4. Materialaufwand 

   a) Aufwendungen für die Durchführung von Messen, 

     Ausstellungen, Kongressen und Veranstaltungen 23.323,1 25.572,1 

   b) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und 

     Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1.596,2 1.889,3 

   c) Aufwendungen für bezogene Leistungen 12.968,6 22.016,6 

  5. Personalaufwand

   a) Löhne und Gehälter 15.026,6 14.904,5  

   b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

     Altersversorgung und für Unterstützung 3.530,0 3.988,3 

  6. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

   des Anlagevermögens und Sachanlagen 2.894,8 2.806,2 

  7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 14.331,6 11.403,9 

  8. Erträge aus Beteiligungen 2,5 2,6 

  9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 205,1 209,7 

 10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 11,1 223,0 

 11. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit – 8.921,4 4.640,8

 12. Außerordentliche Erträge 415,1 0,0 

 13. Außerordentliche Aufwendungen 188,8 0,0 

 14. Außerordentliches Ergebnis 226,3 0,0 

 15. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,1 0,0 

 16. Sonstige Steuern 587,3 553,2 

 17. Erträge aus Verlustübernahme 9.282,4 0,0 

 18. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags 

   abgeführter Gewinn 0,0 4.087,8 

 19. Jahresfehlbetrag –0,1 –0,2  

 Der konsolidierte Jahresabschluss wurde von der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft nicht geprüft. 
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Den Jahresabschluss der CCH Gastro-
nomie GmbH hat die von der Gesell-
schafterversammlung am 20.09.2005 
zum Abschlussprüfer bestellte und 
vom Aufsichtsrat gemäß Beschluss 
vom 24.08.2005 beauftragte Hansa-
beratung GmbH, Wirtschaftsprü- 
fungsgesellschaft, Schwachhauser 
Heerstraße 266 b, 28359 Bremen ge-
prüft. Beide Abschlussprüfer haben 
uneingeschränkte Bestätigungsver-
merke erteilt.
 Die Prüfungen haben nach ihrem 
abschließenden Ergebnis keinen 
Anlass zu Maßnahmen gegeben. Das 
Ergebnis der Abschlussprüfung ent-
spricht der Beurteilung der Jahres-

Bericht des Aufsichtsrates

 Der Aufsichtsrat hat seine Über-
wachungsfunktion aufgrund regelmä-
ßiger mündlicher und schriftlicher 
Berichterstattung durch die Ge-
schäftsführer der Gesellschaft wie 
auch der Tochtergesellschaften BNM 
Baugesellschaft Neue Messe mbH 
sowie CCH Gastronomie GmbH während 
des Berichtsjahres wahrgenommen.
 Er hat in fünf Sitzungen sowie in 
fünf Sitzungen des vorberatenden 
Finanzausschusses alle wichtigen 
Angelegenheiten der Gesellschaften 
beraten und die nach Gesetz und 
Gesellschaftsvertrag erforderlichen 
Beschlüsse gefasst.
 Die Jahresabschlüsse der Hamburg 
Messe und Congress GmbH sowie der 
BNM Baugesellschaft Neue Messe 
mbH hat die von der Gesellschafter-
versammlung am 02.09.2005 bzw. am 
20.09.2005 zum Abschlussprüfer 
bestellte und vom Aufsichtsrat gemäß 
Beschluss vom 24.08.2005 beauftragte 
Deloitte & Touche GmbH, Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Axel-Springer-
Platz 3, 20318 Hamburg, geprüft. 
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abschlüsse durch den Aufsichtsrat. 
Er hat die Abschlüsse und die Lage-
berichte geprüft und erhebt keine 
Einwendungen. Der Aufsichtsrat billigt 
sowohl die Lageberichte der Ge-
schäftsführer als auch die Jahres-
abschlüsse zum 31.12.2005.
 Der Aufsichtsrat dankt den Ge -
schäftsführern und den Mit arbeitern 
für die im Geschäftsjahr 2005 geleiste-
te Arbeit.

Hamburg, im April 2006

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates
gez. Johann C. Lindenberg
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 Im Jahr 2005 expandierte die Welt-
wirtschaft mit einer Wachstumsrate 
von 4,3 % abermals überdurch-
schnittlich. Hiervon profitierte auch 
Deutschland, wo vor allem in der 
zweiten Jahreshälfte die Konjunktur 
merklich anzog. Im Jahresdurchschnitt 
lag das Bruttoinlandsprodukt (BIP) um 
real +0,9 % über dem Vorjahres-
niveau. Ein wichtiger Motor ist dabei 
die Auslandsnachfrage, die nicht 
zuletzt auf Grund der dynamischen 
Weltkonjunktur und des wieder güns-
tigeren Euro-Dollar-Kurses eine 
enorme Schubkraft entfaltet hat. So 
sind allein +0,7 % des realen BIP-
Wachstums auf den Export zurück-
zuführen. Die Erholung der Binnen-
nachfrage kam jedoch nur schleppend 
voran. Einziger Lichtblick ist die 
Investitionstätigkeit. Die Ausrüstungs-
investitionen der Unternehmen, die 
seit dem Frühjahr 2004 in der Grund-
tendenz wieder aufwärts gerichtet 
sind, wurden seit den Sommermona-
ten verstärkt ausgeweitet. Wichtige 
Triebfedern sind die günstigen Absatz- 
und Ertragsaussichten im Ausland und 
die steigende Kapazitätsauslastung 
in den exportierenden Bereichen. 

Die entscheidende Schwachstelle ist 
weiterhin der private Konsum. Die 
Konsumentenstimmung ist angesichts 
der desolaten Arbeitsmarktentwick-
lung nicht besser als vor einem Jahr. 
Wie schon im vorangegangenen Jahr 
wurde die Entwicklung des realen 
Konsums im besonderen Maße durch 
den starken Anstieg der Energiepreise 
gedämpft.
 Die positive konjunkturelle Entwick-
lung spiegelte sich auch in der deut-
schen Messewirtschaft wider. Ersten 
Schätzungen des AUMA zufolge sind 
die Ausstellerzahlen der 142 internatio-
nalen Messen im Vergleich zur ihren 
Vorveranstaltungen um durchschnittlich 
rund 2,5 % gestiegen (Vorjahr -0,7 %). 
Die Zahl der deutschen Aussteller stabi-
lisierte sich erstmals im Jahr 2005, nach-
dem zuvor jährliche Rückgänge von 5 % 
zu verzeichnen waren. Die Zahl der 
ausländischen Aussteller wächst unver-
mindert weiter. Der AUMA rechnet für 
das Jahr 2005 mit einem Plus von über 
4 % (2004 rund 2 %), wiederum vorran-
gig aus Asien. Bei den Besucherzahlen 
ist der Durchbruch in den Plusbereich 
noch nicht geschafft (2005: rund -1 %; 
2004: -1,4 %).

 Für das Jahr 2006 erwarten füh-
rende Wirtschafts- bzw. Konjunktur-
institute eine weitere Belebung der 
Konjunktur. Dabei werden die Exporte 
angesichts eines weiter günstigen 
internationalen Umfelds wichtigste 
Stütze der Konjunktur sein. Zudem 
werden die dämpfenden Effekte des 
Ölpreisanstiegs allmählich nachlas-
sen, sofern sich der Ölpreis bei rund 
60 USD pro Barrel stabilisiert. Dieses 
dürfte auch den privaten Konsum 
etwas beleben, überdies gestützt 
durch das Vorziehen von Käufen in 
der zweiten Jahreshälfte auf Grund 
der avisierten Mehrwertsteueranhe-
bung im Jahr 2007. Hinsichtlich des 
realen Brutto-Inland-Produktes (BIP) 
wird mit einem Wachstum von rund 
1,7 % gerechnet.
 Angesicht der eher zögerlichen 
Erholung im Inland und dem zuneh-
menden Interesse deutscher Firmen 
am Auslandsmesseprogramm steigt 
das Engagement deutscher Messe-
veranstalter auf Auslandsmärkten. Für 
das nächste Jahr sind 192 Messen auf 
allen Kontinenten angekündigt (2004: 
158 Messen, 2003: 125 Messen). Klare 
Priorität hat China, wo im Jahr 2006 
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allein ein Drittel aller Auslandsmessen 
deutscher Veranstalter stattfinden wird.
 Hinsichtlich der Inlandsmessen 
zeigt eine Werbeklima-Studie der GfK, 
dass große Unternehmen knapp 1 % 
mehr in Messebeteiligungen investie-
ren wollen als im Vorjahr. Somit dürfte 
sich das Beteiligungsvolumen bei den 
deutschen Ausstellern weiter stabili-
sieren (2005: 0,5 %, 2004: -3,0 %). 
Gleichzeitig kann mit einem erneuten 
Zuwachs bei den ausländischen Aus-
stellern gerechnet werden, wodurch 
die begründete Aussicht besteht, dass 
die Internationalen Messen weiterhin 
auf Wachstumskurs sind.
 Der internationale Kongressmarkt 
ist durch drei Aspekte gekennzeichnet:
1. Auf der iberischen Halbinsel 
(Barcelona, Valencia, Madrid, Bilbao, 
Lissabon) werden die Kongresskapazi-
täten erheblich erweitert.
2. Für westliche Kongressveranstalter 
werden Fernost und Südostasien zuneh-
mend attraktiver als Kongressdestina-
tion, da Kosten- und Serviceaspekte 
durchaus für diese Regionen sprechen.

3. Amerikanische Kongressveran-
stalter schauen wieder verstärkt in 
Richtung Europa, nachdem – ausge-
löst durch den 11. September 2001 – 
nur im Inland getagt wurde.
 Im nationalen Kongressgeschäft 
zeichnete sich im Jahr 2005 eine wei-
tere Verschärfung des Wettbewerbs 
ab. Neben den klassischen Anbietern 
von Kongressinfrastrukturen gingen 
verstärkt Hotels und andere 
Veranstaltungshäuser und -dienstleis-
ter mit zusätzlichen Kapazitäten an 
den Markt. In die Nutzungskonzepte 
flossen immer stärker Kongresse und 
kongressähnliche Veranstaltungen ein.
 Auch öffentliche Institutionen wie 
Universitäten, Kliniken und Konzert-
häuser versuchen – teilweise zu Dum-
pingpreisen – ihre freien Kapazitäten 
für Kongresse, Tagungen und Work-
shops zu vermarkten.
 Grundsätzlich setzt sich der Trend 
im Kongressgeschäft, Fachkongresse 
mit begleitenden Ausstellungen aus-
zustatten, fort. Oftmals verschieben 
sich die Schwerpunkte dergestalt, 

dass später eigene Messen hieraus 
entstehen.
 Das Marktsegment „Veranstal-
tungen“, also Konzerte und andere 
kulturelle Veranstaltungen, stagniert 
seit geraumer Zeit. Dies ist auf die 
reduzierte Kaufkraft der Verbraucher 
zurückzuführen.
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2.1. Geschäftsbereich Messe
 Der positive Trend in der Deut-
schen Messewirtschaft mit deutlichen 
Ausstellerzuwächsen spiegelte sich 
auch bei der Hamburg Messe wider. 
Veranstaltungen mit Ausstellerzu-
wachs gemessen am Jahr 2004 waren 
unter anderem die INTERNORGA, die 
REISEN, die hanseboot und die mine-
ralien hamburg. Deutliche Besucher-
zuwächse verbuchten die INTERNORGA 
und die hanseboot.
 Laut AUMA stieg auch die vermie-
tete Standfläche in Deutschland wie-
der an. Die Zahlen der HMC bestätigen 
dies. Im Vergleich zu der vermieteten 
Standfläche im Jahr 2003 konnte im 
Jahr 2005 eine Steigerung von gut 2% 
erreicht werden. Vor allem verzeich-
neten die REISEN, die INTERNORGA 
und die mineralien hamburg deutlich 
mehr vermietete Fläche.
 Der Geschäftsbereich Messe un-
terliegt turnusgemäß einem 2-jährigen 
Rhythmus. In den geraden Jahren 
werden durch eine höhere Veranstal-
tungsdichte deutlich höhere Umsatz-
erlöse erzielt als in den ungeraden 
Jahren. So erreichte die Hamburg 
Messe im Veranstaltungsjahr 2005 mit 
36 Messen, davon 8 Eigenveranstal-
tungen und 28 Gastveranstaltungen 
eine Auslastung von 50,2 % (Vorjahr 
56,6 %).
 Wichtigste Eigenveranstaltung im Ge-
schäftsjahr 2005 war die INTERNORGA, 
internationale Leitmesse für die Hotel-
lerie-, Gastronomie-, Gemeinschaftsver-
pflegungs- sowie Bäckerei und Kondi-
torbranche, deren Position weiter 
erfolgreich gestärkt wurde. Hier wurde 
bei Ausstellern, Besuchern und vermie-
teter Fläche ein deutliches Wachstum 
erreicht.
 Die Hamburg Messe erreichte die 
seit 1999 höchste Ausstellerzahl in den 
ungeraden Jahren bei Eigen- und 
Gastveranstaltungen und verbuchte 

zusätzlich zur INTERNORGA bei der 
hanseboot und der mineralien ham-
burg Zuwächse bei den Aussteller- 
oder Besucherzahlen.

2.2. Geschäftsbereich CCH
 Das Geschäftsjahr des Congress 
Center Hamburg (CCH) war geprägt 
durch die begonnenen Bauarbeiten 
zur Erweiterung des CCH. Die Säle 5, 
9, und 10 wurden aus der Vermietung 
genommen, der Saal 5 wurde in ein 
Foyer für die im Bau befindliche neue 
Halle umgewandelt.
 Das Kundeninteresse am neuen 
CCH ist sehr groß. Die Baumaßnah-
men im Bestand und damit eventuell 
verbundene Störungen im Kongress-
betrieb führten aber in der derzei-
tigen Bauphase zu einer Buchungs-
zurückhaltung, die über den Er-
wartungen lag. Das vorübergehend 
reduziert zur Verfügung stehende 
Saalangebot wirkte sich dämpfend 
auf die Umsatzerlöse aus. Insgesamt 
wurden im CCH 180 (Vorjahr 193) 
nationale und internationale Kon-
gresse, Tagungen und Präsen-
tationen durchgeführt.
 Der Schwerpunkt lag in medizi-
nischen und sonstigen wissen-
schaftlichen Kongressen sowie 
Hauptversammlungen. Nur einige 
Wesentliche sollen hier genannt 
werden:

8. Kongress für Infektionskrankheiten 
und Tropenmedizin

Hauptversammlung der Volkswagen AG

5. Int. Konferenz und Fachmesse 
für Wasserstoff Technologie 
H2Expo 

7. hamburger dialog – 
Kommunikationskongress

Internationales Forum für Endoskopie – 
Endo Club Nord

Internationales Treffen der Schiffsmakler 
und Schiffsagenten mit Eisbeinessen 
(4.600 Teilnehmer)

Mit gastronomischen und kulturellen 
Veranstaltungen konnte das rückläufige 
Kongressgeschäft zum Teil kompen-
siert werden. Es wurden 133 Konzerte, 
Bälle und andere kulturelle oder ge-
sellschaftliche Ereignisse organisiert 
(Vorjahr 128). Trotz der erschwerenden 
Rahmenbedingungen konnte die Kapa-
zitätsauslastung erneut gesteigert wer-
den, so dass sich seit dem Jahr 2004 ein 
positiver Trend abzeichnet. Sie lag 2005 
bei  49,5 % (2004: 48,3 %).

2.3. Geschäftsbereich Ausland
 Das Auslandsgeschäft entwickelte 
sich auch im Jahr 2005 weiter positiv. 
Zum  wiederholten Mal in Folge konn-
te der Bereich seinen Umsatz steigern. 
Im Auftrag des BMWi (Bundesminis-
teriums für Wirtschaft und Technolo-
gie) betreute die HMC die Beteili-
gungen deutscher Firmen an wich-
tigen Auslandsmessen. Hierbei han-
delt es sich vor allem um inter-
nationale Schiffbaumessen sowie 
wichtige Veranstaltungen der Öl- und 
Gasbranche. Erstmals wurde auch mit 
großem Erfolg eine Beteiligung an der 
Flughafenbaumesse in Dubai durch-
geführt. Der Schwerpunkt der zukünf-
tigen Aktivitäten wird auch weiterhin 
in diesen genannten Branchen liegen. 
 Für die CMA, die Centrale Marke-
ting-Gesellschaft der deutschen 
Agrarwirtschaft mbH, führte die 
HMC diverse Verkaufsförderungs-
aktionen und Messen durch. Die 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit 
der CMA in den vergangenen Jahren 
führte auch hier zu einem wachsen-
den Auftragsvolumen.

2. Hamburg Messe und Congress GmbH
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3. Umsatzentwicklung
 Mit 42,9 Mio. EUR (2004: 55,1 Mio. 
EUR, 2003: 40,3 Mio. EUR) verzeichnete 
die HMC den höchsten Umsatz in einem 
ungeraden Jahr. Gegenüber dem Jahr 
2003 konnten die Umsatzerlöse um 
6,5 % gesteigert werden. Vom Gesamt-
umsatz entfielen auf die einzelnen Ge-
schäftsbereiche: Messe 29.282 TEUR 
(68,2 %), CCH 5.958 TEUR (13,9 %) und 
Ausland 7.686 TEUR (17,9 %.)

4. Jahresergebnis
 Das Geschäftsjahr 2005 schließt 
mit einem Jahresergebnis vor Verlust-
übernahme durch die HGV Hamburger 
Gesellschaft für Vermögens- und Be-
teiligungsverwaltung mbH (HGV) von 
rund -9,3 Mio. EUR ab (2004: 4,1 Mio. 
EUR, 2003: -4,2 Mio. EUR). Im Vergleich 
zur turnusgemäßen Periode 2003 be-
einflussten das Jahrergebnis 2005 zu-
sätzlich die Kosten der Leasingfinan-
zierung Neue Messe. Ferner sind 
Reparaturaufwendungen für die Er-
neuerung der Klimaanlage für das CCH 
angefallen.

5. Mitarbeiter
 In 2005 waren durchschnittlich 281 
(Vorjahr 273) Mitarbeiter bei der HMC  
beschäftigt. Hiervon waren 50 Lohn-, 
189 Gehaltsempfänger und 42 Aushil-
fen (Vorjahr 51, 185 bzw. 37).
 Im Berichtsjahr stellte die HMC 
18 Ausbildungsplätze für angehende 
Veranstaltungs-, Werbe- bzw. Büro-
kaufleute sowie für Betriebswirte und 
Fachkräfte für Veranstaltungstechnik 
zur Verfügung.

6.1. Neubau des Messegeländes
 Die Fertigstellung der ersten Halle 
A 1 auf dem Messeerweiterungsge-
lände war ein wichtiger Eckpfeiler im 
Fortschritt der Baumaßnahmen. Die 
neue Halle wurde bereits für drei Ei-

genveranstaltungen genutzt und von 
Besuchern wie Ausstellern gleicher-
maßen begeistert angenommen.
 Bis Ende 2008 entsteht ein hochfle-
xibles Messegelände – mit 30 Prozent 
mehr Fläche und modernsten Hallen. 
Mit Abschluss des Bauvorhabens ste-
hen ab dem Jahr 2009 rund 84.000 m² 
nutzbare Hallenfläche zur Verfügung.
 Die Finanzierung der Neuen Messe 
erfolgt mittels Immobilienleasing über 
eine Projektgesellschaft (MOLITA). 
Diese sicherte im Jahr 2005 die ge-
samte Refinanzierung durch einen 
langfristigen Zinsswap.

6.2. Erweiterung CCH
 Auch das CCH wird unter dem 
Motto FIT FOR THE FUTURE zukunfts-
weisend erweitert. Mit den vorberei-
tenden Planungen für den Bau einer 
7.200 m² großen multifunktionalen Aus-
stellungshalle wurde bereits im Jahr 
2004 begonnen. Die Erweiterung um-
fasst zudem den Bau eines neuen Kon-
ferenzbereiches. Die Fertigstellung der 
Ausstellungshalle ist für Herbst 2006 
geplant. Die Gesamtfinanzierung ist 
über Bankdarlehen gesichert. Zur Si-
cherung eines langfristig konstanten 
Zinssatzes wurden zwei Zins-Swap-
Verträge in Höhe von 25,3 Mio. EUR und 
18,8 Mio. EUR abgeschlossen.

6.3. Erweiterung des Messeportfolios
 Im Jahr 2005 wurden drei neue 
Gastveranstaltungen auf dem Messe-
gelände durchgeführt: WAEA – World 
Airline Entertainment (Jahreskonfe-
renz und Ausstellung der Airline En-
tertainment Association, McLean, 
USA), Trans Tech (Die Messe. Rund 
um Auto- und Motorradreparatur) so-
wie Tea and Coffee World Cup Exhibi-
tion (Ausstellung und Symposium für 
Tee- und Kaffeeprodukte und -ideen).
 Im Jahr 2006 wird die H2Expo (In-
ternationale Fachmesse für Wasser-

stoff- und Brennstoffzellen-Technolo-
gien) bereits zum dritten Mal als 
Eigenveranstaltung nach 2003 und 
2004 stattfinden. Ferner werden 6 
neue Gastveranstaltungen auf dem 
Messegelände durchgeführt, u.a. 
BabyWelt Hamburg (Die Messe rund 
ums Baby), TOC Europe (Terminal 
Operations Conference & Exhibition), 
INTERMODAL (Ausstellung und Kon-
ferenz für Container- und Intermodale 
Industrie) und BIO NORD (Fachmesse 
für Naturkosthandel).

6.4. Modernisierungsmaßnahmen
 Um den vielfältigen Anforderungen 
seitens der Aussteller und Veranstal-
ter an ein modernes Messe- und Kon-
gresszentrum gerecht zu werden, 
wurden wiederum umfangreiche In-
vestitions- und Modernisierungsmaß-
nahmen durchgeführt. Hierzu gehören 
insbesondere die Erneuerung der 
Klimaanlage im CCH, der Umbau im 
Zuge der Erweiterung des CCH sowie 
die Ertüchtigung der Sprinkler in den 
Messehallen 9–12.

6.5 Verkauf CGG
 Die  Tochtergesellschaft  CCH  Gastro-
nomie  GmbH  (CGG)  wurde  mit  Wirkung 
zum  1. Januar 2006 an die Gesellschaft 
Restaurationsbetriebe Stockheim GmbH 
& Co. KG (Düsseldorf) zu 100 % ver-
äußert. Zum 31. Dezember 2005 er-
folgte somit die letztmalige Bilan-
zierung bei der HMC. Der Beherr-
schungs- und Gewinnabführungs-
vertrag zwischen der HMC und der 
CGG wurde zum 31. Dezember 2005 
gekündigt. 
 In diesem Zusammenhang fielen 
Sonderaufwendungen durch die Re-
strukturierung der CGG und Kosten für 
ein europaweites Ausschreibungsver-
fahren an. Die CGG firmiert nunmehr 
unter der Bezeichnung Stockheim 
Catering Hamburg GmbH.
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1. Vermögenslage
 Die im Rahmen der Messeerweite-
rung notwendigen Grundstückskäufe 
führten bereits im Jahr 2003 zu einem 
Anstieg der Bilanzsumme und somit zu 
einer rückläufigen Eigenkapitalquote. 
Die Bilanzsumme ist im Berichtsjahr um 
3.665 TEUR auf 82.022 TEUR gestiegen, 
die Eigenkapitalquote sank infolgedes-
sen von 14,9 % auf 14,2 %. 
 Die Investitionen betrugen 14,3 
Mio. EUR. Dies ist vor allem durch 
Maßnahmen im Rahmen der Erwei-
terung des CCH begründet. Ferner 
fielen allgemeine Modernisierungs-
maßnahmen an.
 Der passive Rechnungsabgren-
zungsposten enthält im Voraus verein-
nahmte  Erbbauzinsen für die Einräumung 
eines Erbbaurechtes an den von der HMC 
erworbenen und durch die MOLITA zu 
bebauenden Grundstücken. Dieser Pos-
ten wird ab 2004 ratierlich linear über die 
vereinbarte Laufzeit des Erbbaurechts-
vertrages aufgelöst.

2. Finanzlage
 Mit der Muttergesellschaft HGV 
besteht ein Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag und eine 
Konzernclearing-Vereinbarung. Die Li-
quidität der Gesellschaft ist dadurch 
jederzeit gewährleistet.
 
3. Ertragslage
 Der Jahresabschluss der HMC 
weist nach Ausgleich des Verlustes 
in Höhe von 9.282 TEUR (Vorjahr Ge-
winn von 4.088 TEUR) auf Grund des 
Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrages mit der Mutterge-
sellschaft HGV ein ausgeglichenes 
Ergebnis aus.
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 Unveränderte Rahmenbedingungen 
vorausgesetzt rechnet die HMC für das 
Geschäftsjahr 2006 mit einem Umsatz 
von rund 58 Mio. EUR (+ 5,3 % gegen-
über 2004) und strebt somit den bisher 
höchsten Umsatz an. 
 Im Geschäftsbereich Messe wird 
ein Umsatz von rund 43 Mio. EUR 
(2005: 29 Mio. EUR, 2004: 39 Mio. EUR) 
erwartet. Die Umsatzsteigerung ge-
genüber 2004 ist auf die Erweiterung 
der Messekapazitäten zurückzufüh-
ren, welche sich insbesondere bei 
der INTERNORGA bemerkbar macht 
(geplantes Umsatzwachstum ggü. 
2004 ca. 17 %). Durch den Neubau 
des Messegeländes innerhalb der 
nächsten Jahre wird die HMC ihre 
Wettbewerbsfähigkeit im Messege-
schäft langfristig stärken können. 
 Für den Geschäftsbereich CCH ist 
ein Umsatz von rund 8 Mio. EUR (2005: 
rund 6 Mio. EUR, 2004: rund 9 Mio. 
EUR) geplant. In diesem Bereich will 
die HMC durch umfangreiche Mo-

dernisierungsmaßnahmen und den 
Bau einer Ausstellungshalle am CCH 
ihre Position als eine der führenden 
Adressen im Kongress- und Veran-
staltungssektor weiterhin sichern.
 Im Geschäftsbereich Ausland 
ist ein Umsatz von rund 7 Mio. EUR 
geplant.
 Bedingt durch die erheblichen 
zusätzlichen Kosten auf Grund der 
Leasingfinanzierung der Neue Messe 
wird ein negatives Jahresergebnis 
erwartet (rund 5 Mio. EUR). Die Lea-
singfinanzierung wird das Ergebnis 
auch in den nächsten Jahren negativ 
beeinflussen.
 Hinsichtlich der Neue Messe 
sowie der Erweiterung des CCH
bestehen die mit Bauprojekten ver-
bundenen üblichen Risiken, wie z. B. 
eine möglicherweise zeitliche Ver-
schiebung der Fertigstellung. Nach 
derzeitigem Stand befinden sich die 
Projekte aber innerhalb des vorgege-
benen Zeit- und Kostenplans.

 Die in den nächsten Jahren ge-
planten Verluste werden von der HGV 
im Rahmen eines Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrages ausge-
glichen. 
 Der HMC sind derzeit keine 
unternehmensgefährdenden Risiken 
im Hinblick auf die künftige Entwick-
lung ersichtlich. Normale Geschäfts-
risiken werden durch Versicherungen 
abgedeckt.

Hamburg, 15. Februar 2006

gez. Bernd Aufderheide
Geschäftsführer
 
gez. Dietmar Aulich
Geschäftsführer 
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 A K T I V A  
      Vorjahr
     TEUR TEUR 

 A. Anlagevermögen

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände    

   Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 1.213,0 1.510,4 

  II. Sachanlagen

   1. Grundstücke und Bauten einschließlich der Bauten    

    auf fremden Grundstücken 48.753,9 47.012,5 

   2. Technische Anlagen und Maschinen 67,4 78,5 

   3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 5.675,1 6.363,2 

   4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 10.592,2 1.925,2 

     65.088,6 55.379,4 

  III. Finanzanlagen

   1. Anteile an verbundenen Unternehmen 427,5 79,5 

   2. Beteiligungen 26,3 29,9 

   3. Sonstige Ausleihungen 5,4 5,4 

     459,2 114,8 

     66.760,8 57.004,6 

 B. Umlaufvermögen

  I. Vorräte

   Hilfs- und Betriebsstoffe 187,7 192,4 

      

  II.  Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2.238,1 1.981,5 

   2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 10.895,5 17.980,2 

   3. Forderungen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg 19,2 10,2 

   4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.466,1 448,0 

     14.618,9 20.419,9 

  III.  Schecks, Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 356,9 697,7 

     15.163,5 21.310,0 

 C. Rechnungsabgrenzungsposten 

   Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 97,5 42,6 

     82.021,8 78.357,2
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Bilanz 2005

Anhang

( 1 )

( 2 )

( 3 )

( 4 )

( 5 )
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 P A S S I V A
        Vorjahr
      Anhang TEUR TEUR

 A. Eigenkapital  

  I.  Gezeichnetes Kapital  10.500,0 10.500,0

  II.  Kapitalrücklage  1.179,4 1.179,4

       11.679,4 11.679,4

 B. Rückstellungen
  1. Rückstellungen für Pensionen  ( 6 ) 16.847,8 17.288,7  

  2. Sonstige Rückstellungen ( 7 ) 4.396,1 2.952,2

       21.243,9 20.240,9

 C. Verbindlichkeiten ( 8 )

  1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  2.701,0 1.897,4  

  2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  4.588,0 5.661,1  

  3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen   11,5 5,8  

  4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen,

    mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht  763,0 755,0  

  5. Verbindlichkeiten gegenüber der 

   Freien und Hansestadt Hamburg  534,5 23,7

  6. Sonstige Verbindlichkeiten;  4.243,6 1.085,1  

    · davon aus Steuern:

     TEUR 124,1 (i. V. TEUR 161,1)

    · davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:

     TEUR 330,4 (i. V. TEUR 309,0)   
       12.841,6 9.428,1

 D. Rechnungsabgrenzungsposten ( 9 )  

  Passive Rechnungsabgrenzungsposten  36.256,9 37.008,8

       82.021,8 78.357,2 
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Hamburg Messe und Congress GmbH 

Gewinn- und Verlustrechnung 2005

        Vorjahr
      Anhang TEUR  TEUR

  1. Umsatzerlöse ( 10 ) 42.926,5 55.100,6

  2. Sonstige betriebliche Erträge ( 11 ) 3.541,3 1.974,8

  3. Aufwendungen für die Durchführung von     

   Messen, Ausstellungen, Kongressen und     

   Veranstaltungen  23.678,4 25.975,2

  4. Personalaufwand     

   a) Löhne und Gehälter  11.094,4 10.716,8

   b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 

     und für Unterstützung  2.777,6 3.131,2

     · davon für Altersversorgung: TEUR 610,7 (i. V.: TEUR 1.052,2)    

  5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-     

   gegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen  2.847,7 2.756,3

  6. Sonstige betriebliche Aufwendungen ( 12 ) 14.822,1 9.920,6

  7. Erträge aus Beteiligungen  2,5 2,6

  8. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen  0,0 24,1

  9. Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens  0,0 3,1 

   · davon aus verbundenen Unternehmen:     

    TEUR 0,0 (i. V.: TEUR  3,1)  

 10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  239,2 254,2 

   · davon aus verbundenen Unternehmen:     

    TEUR 229,4 (i. V.: TEUR 243,0)

 11. Aufwendungen aus Verlustübernahme  175,5 0,0

 12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  9,7 219,1  

   · davon an verbundene Unternehmen:

    TEUR 1,8 (i. V.: TEUR 219,1) 

 13. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  – 8.695,9 4.640,2 

 14. Sonstige Steuern  586,5 552,4 

 15. Erträge aus Verlustübernahme  9.282,4 0,0

 16. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags     

   abgeführter Gewinn  0,0 4.087,8

 17. Jahresüberschuss   0,0 0,0
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 Die Hamburg Messe und 
Congress GmbH (HMC) stellt den 
Jahresabschluss nach den Vor-
schriften des HGB für große Kapital-
gesellschaften und dem GmbHG auf. 
Die Gewinn- und Verlustrechnung 
wird nach dem Gesamtkosten-
verfahren erstellt.
 In der Gewinn- und Verlustrech-
nung ist der Posten „Materialauf-
wand“ in Anwendung des § 265 Abs. 
6 HGB wegen der Besonderheiten, 
die das Geschäft einer Messe- und 
Kongressgesellschaft mit sich bringt, 
durch den Posten „Aufwendungen 
für die Durchführung von Messen, 
Ausstellungen, Kongressen und 
Veranstaltungen“ ersetzt worden.

Die immateriellen Vermögens ge gen-
stände werden zu Anschaffungs-
kosten aktiviert und entsprechend 
der betriebsgewöhnlichen Nutzungs-
dauer (3 bis 5 Jahre) abgeschrieben.
 
Das Sachanlagevermögen wird mit 
den Anschaffungs- bzw. Her stel lungs -
kosten, vermindert um In ves ti tions-
zuschüsse, bewertet. Die Ge bäude 
werden nach § 7 Abs. 4 EStG, die 
beweglichen Wirtschaftsgüter linear 
in Anlehnung an die amtlichen AfA-
Tabellen abgeschrieben.
 Geringwertige Wirtschaftsgüter 
werden im Zugangsjahr gemäß § 6 
Abs. 2 EStG voll abgeschrieben und 
gleichzeitig als Abgang gezeigt.

Anteile an verbundenen Unter neh-
men und Beteiligungen sind mit den 
Anschaffungskosten bewertet wor-
den.

Ausleihungen sind mit dem Nominal-
wert angesetzt worden.

Für die Hilfs- und Betriebsstoffe wurde 
eine Festbewertung vorgenommen.
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Allgemeine Angaben Grundsätze der Bilanz ier ung und Bewertung

Forderungen werden grundsätzlich 
mit dem Nennwert angesetzt. Neben 
Einzelwertberichtigungen besteht zur 
Deckung des allgemeinen Aus fall ri si-
kos eine Pauschal wert be rich tig ung.

Die sonstigen Vermögens gegen -
stän de werden mit dem Nominalwert 
bewertet.

Die Pensionsrückstellungen werden 
nach dem Teilwertverfahren bewertet. 
Es sind die neuen biometrischen Rech-
nungsgrundlagen „Richttafeln 2005 G“ 
von Dr. Heubeck und der Rechnungs-
zinsfuß von 6 % zugrunde gelegt 
worden.

Die sonstigen Rückstellungen be rück -
sichtigen angemessen alle erken n-
baren Risiken und ungewissen Ver-
bindlichkeiten einschließlich der Auf-
wendungen für unterlassene In stand-
haltungen, die im Folgejahr nach geholt 
werden sollen.

Verbindlichkeiten sind mit dem Rück -
zahlungsbetrag passiviert worden.
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  EUR (Buchwert)

CCH Gastronomie GmbH, Hamburg  400.000,00

Stammkapital: 52.000,00 EUR

Anteil: 100 %

Eigenkapital am 31. Dezember 2005: 400.000,00 EUR

Jahresergebnis 2005 vor Verlustübernahme HMC: –175.535,40 EUR  

BNM Baugesellschaft Neue Messe mbH, Hamburg  27.500,00

Stammkapital: 25.000,00 EUR

Anteil: 100 %

Eigenkapital am 31. Dezember 2005: 24.885,34 EUR

Jahresergebnis 2005: –102,29 EUR  

MOLITA Vermietungsgesellschaft mbH & Co.  

Objekt Messe Hamburg KG, Hamburg  10.000,00

Gesellschaftskapital: 10.000,00 EUR

Anteil: 100 %   

Eigenkapital am 31. Dezember 2004: 0,00 EUR

Jahresergebnis 2004: –2.513.901,11 EUR

(1) Anlagevermögen
 Die Entwicklung der einzelnen 
Posten des Anlagevermögens ein-
schließlich der Abschreibungen für 
das Jahr 2005 sind im Anlagespiegel 
dargestellt. In den Zugängen sind im 
Wesentlichen Einbauten in fremde 
Grundstücke im Zusammenhang mit 
der CCH-Erweiterung enthalten. Die 
Abgänge enthalten die abgebrochenen 
Gebäude und baulichen Anlagen, die 
den Neubaumaßnahmen Neue Messe 
und CCH-Erweiterung weichen muss-
ten. Ferner sind in den Abgängen die 
im Geschäftsjahr angeschafften und 
voll abgeschriebenen geringwertigen 
Wirtschaftsgüter enthalten.  
 Bedingt durch den bevorstehenden 
Abriss der alten Messehallen in den 
Jahren 2006 und 2007 im Zuge des 
Bauvorhabens Neue Messe wurden 
außerplanmäßige Abschreibungen in 
Höhe von 311 TEUR vorgenommen.
 Ferner wurde die Restnutzungs-
dauer für ein immaterielles Wirt-
schaftsgut von 10 auf 5 Jahre ange-
passt. Die daraus resultierende Mehr-
abschreibung beträgt 68 TEUR.
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Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie ergänzende Angaben

(2) Finanzanlagen
Die Entwicklung der Finanzanlagen 
ist im Anlagenspiegel dargestellt. 
Zum 31. Dezember 2005 werden 
Geschäftsanteile mit mindestens 20 % 
an folgenden Gesellschaften gehalten:

 Die geleisteten Anzahlungen und 
Anlagen im Bau betreffen im Wesent-
lichen den Neubau der Ausstellungs-
halle am Congress Center Hamburg.
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(3) Hilfs- und Betriebsstoffe  
 

46

D
AT

E
N

 &
 F

A
K

TE
N

  Gesamtbetrag 
                           unter 1 Jahr  
                                                                                    TEUR                                    TEUR

1. Forderungen aus Lieferungen 

 und Leistungen 2.238,1                                  2.238,1 

2. Forderungen gegen verbundene 

 Unternehmen 10.895,5                                10.895,5 

 · davon aus Lieferungen und Leistungen (273,3)

3. Forderungen gegen die Freie und 

 Hansestadt Hamburg (FHH) 19,2                                      19,2 

 · davon aus Anzahlungen (4,0)

 · davon aus Lieferungen und Leistungen (13,0) 

4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.466,1                                  1.466,1  

  14.618,9                          14.618,9 

Fälligkeit

Von den Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen 9.171,8 TEUR  
Forderungen gegen die Muttergesellschaft HGV Hamburger Gesellschaft für 
Vermögens- und Beteiligungsverwaltung mbH sowie 1.571,0 TEUR Forderungen 
gegen die Tochtergesellschaft BNM Baugesellschaft Neue Messe mbH.

(5) Sonstige Vermögens gegenstände  
 Die sonstigen Vermögensgegen-
stände enthalten überwiegend ge-
leistete Anzahlungen, Forderungen 
aus noch nicht abgerechneten 
Leistungen sowie Umsatzsteuer-
erstattungsansprüche gegenüber 
ausländischen Finanzbehörden.

(4) Forderungen und sonstige Ver mög ensgegenstände

Die Hilfs- und Betriebsstoffe setzen 
sich im Wesentlichen aus Elektro- und 
Reparaturmaterial zusammen.
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Bestehende Haftungs verhäl tnis se und sonstige finanzielle Ver pflich tungen

(8) Verbindlichkeiten

    Gesamtbetrag      
                   unter  
                 1 Jahr
    TEUR                         TEUR 

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 2.701,0                       2.701,0 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  4.588,0                       4.588,0 

3. Verbindlichkeiten gegenüber 

 verbundenen Unternehmen 11,5                           11,5 

 · davon gegenüber dem Gesellschafter (0,0)

 · davon aus Lieferungen und Leistungen (0,1)

4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 

 mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 763,0                          763,0  

 · davon aus erhaltenen Anzahlungen 

   auf Bestellungen (753,0)

5. Verbindlichkeiten gegenüber der FHH 534,5                          534,5 

 · davon aus Lieferungen und Leistungen (12,8)

6. Sonstige Verbindlichkeiten 4.243,6                       4.243,6

    12.841,6               12.841,6 

Restlaufzeit

 Als Sicherheiten bestehen für Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen lediglich die üblichen Eigentumsvorbehalte. Darüber hinaus be-
stehen keine Sicherheiten.

 Die im Zusammenhang mit dem Neubau des Messegeländes stehen-
den Verträge der HMC sind mit allen Rechten und Pflichten auf die BNM 
Baugesellschaft Neue Messe mbH übergegangen. HMC hat sich gegenüber 
den Vertragspartnern verpflichtet sicherzustellen, dass BNM jederzeit in der 
Lage ist, ihre vertraglichen Verpflichtungen zu erfüllen.
  Für die CCH-Erweiterung wurden zur Sicherung einer günstigen langfristi-
gen Finanzierung zwei Zins-Swaps über 25.300 TEUR und 18.800 TEUR abge-
schlossen. Der Marktwert per 31. Dezember 2005 beträgt –748,6 TEUR bzw. 
–357,2 TEUR. Zur Errechnung des Marktwertes erfolgte eine Diskontierung 
sämtlicher künftiger Zahlungsströme auf Basis der Forward-Zinssätze.
 Das Bestell-Obligo aus dem Bauvorhaben CCH-Erweiterung beträgt 
14.670 TEUR. Der Gesamtbetrag aus dem Mietvertrag Neue Messe beträgt bis 
zum Ende der Laufzeit 587.268 TEUR.

(7) Sonstige Rückstellungen 
 Die sonstigen Rückstellungen ent-
halten u. a. Beträge für Personalauf-
wendungen (Resturlaub, Über- und 
Abfeierstunden, Altersteilzeit, Abfin-
dungen und Leistungsprämien), für 
unterlassene Instandhaltungsarbei-
ten, ausstehende Lieferantenrech-
nungen sowie für sonstige ungewisse 
Verpflichtungen. Soweit die Instand-
haltungsarbeiten, für die Rückstel-
lungen gebildet wurden, nicht bis 
Ende 2006 durchgeführt sind, handelt 
es sich um Aufwandsrückstellungen 
gemäß § 249 Abs. 2 HGB.
  In den Rückstellungen für unter-
lassene Instandhaltung ist ein Betrag 
für die Reparatur der Klimaanlage des 
CCH  in Höhe von 1.063 TEUR enthal-
ten.

 

 Im Zusammenhang mit dem Ver-
kauf aller Anteile an der CCH 
Gastronomie GmbH wurden Freistel-
lungserklärungen gegenüber dem Er-
werber abgegeben, für die eine Rück-
stellung in Höhe von 661 TEUR gebildet 
worden ist.

(6) Rückstellungen für Pensionen
 Der den Rückstellungen für Pen-
sionen zugeführte Betrag wurde 
durch ein versicherungsmathe-
matisches Gutachten ermittelt. In 
den Pensionsrückstellungen sind 
27,6 TEUR Eigenbeiträge zur Alters-
versorgung von Mitarbeitern ohne 
Pensionsanwartschaft enthalten.
 

Immobilienleasing 
Neue Messe

IT Hardware, diverse

diverse 

Miete Congress 
Center Hamburg

     von bis  2006 2007 2008 2009 2010       ab 2011 p.a.   

     2006 2045 354,0 354,0 354,0 354,0 354,0 354,0

     

     2005 2034 7.768,0 14.000,0 19.500,0 21.000,0 21.000,0 21.000,0

       

       122,9 96,6 15,5 20,8 0,0 0,0

       64,0 14,8 2,7 0,9 0,0 0,0

       8.308,9 14.465,4 19.872,2 21.375,7 21.354,0 21.354,0

Vertragspartner Gegenstand Laufzeit TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Die Verpflichtungen aus Miet-, Pacht- und Leasingverträgen ab dem Folgejahr stellen sich wie folgt dar:

Freie und Hanse-
stadt Hamburg

dito

CHG-Meridian

Sonstige 

Gesamt 
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Ergänzende Angaben

Beziehung zu verbundenen Unter-
nehmen
 Das Stammkapital der HMC von 
10,5 Mio. EUR wird zu 100 % von 
der HGV Hamburger Gesellschaft 
für Vermögens- und Beteiligungs-
verwaltung mbH, 20095 Hamburg, 
Mönckebergstraße 31 (HRB Nr. 
16106), gehalten. Zwischen HGV und 
HMC besteht ein Beherrschungs- 
und Gewinnabführungsvertrag. Um 
die Zahlungsfähigkeit der HMC zu 
gewährleisten, erhält die HMC bei 
Bedarf im Laufe eines Geschäftsjahres 
von der HGV Liquiditätshilfe. 
Liquiditätsüberschüsse stellt die HMC 
der HGV zur Verfügung.
 Der Jahresabschluss und der Lage-
bericht der HMC sind in den – nach 
deutschem Recht aufgestellten – Kon-
zernabschluss und Konzernlagebericht 
der HGV einbezogen, der in Hamburg 
offen gelegt wird. Die Einbeziehung 
befreit HMC von der Verpflichtung, 
einen Konzernabschluss und Konzern-
lagebericht aufzustellen. 
 Der Jahresfehlbetrag der CGG für 
das Geschäftsjahr beträgt 175.535,40 
EUR. Per 31. Dezember 2005 erfolgte 
durch HMC eine Einzahlung auf das 

Eigenkapital in Höhe von 348.000,00 EUR, 
die bei der CGG in die Kapitalrücklage 
eingestellt wurde. Zwischen HMC und 
CGG bestand bis zum 31. Dezember 
2005 ein Beherrschungs- und Gewinn-
abführungsvertrag. Die Anteile an der 
CGG wurden per 1. Januar 2006 zu 100 % 
verkauft.
 Der Jahresfehlbetrag der BNM für 
das Geschäftsjahr beträgt 102,29 EUR.
 Der Jahresabschluss und der 
Lagebericht der CGG und der BNM wer-
den ebenfalls in den Konzernabschluss 
und Konzernlagebericht der HGV ein-
bezogen. Die Konzernabschlussunter-
lagen werden beim Handelsregister in 
Hamburg eingereicht.

Gesamtbezüge des Aufsichtsrates 
und der Geschäftsführung
 Für das Geschäftsjahr 2005 erhielt 
die Geschäftsführung Gesamtbezüge 
in Höhe von 364.911,60 EUR.
 An frühere Mitglieder der Geschäfts-
führung und ihre Hinterbliebenen wurden 
148.648,18 EUR gezahlt. Die Pensionsrück-
stellungen zum 31. Dezember 2005 betra-
gen 1.436.460,00 EUR. 
 Die Gesamtvergütungen an den 
Aufsichtsrat betrugen 6.580,00 EUR.

(9) Passiver Rechnungs abgrenz ungs -
posten  
 Der passive Rechnungsabgren-
zungsposten enthält im Voraus 
vereinnahmte Erbbauzinsen für die 
Einräumung eines Erbbaurechtes 
im Zusammenhang mit dem Bau-
vorhaben Neue Messe. Der Posten 
wird ratierlich linear über die 
schuldrechtlich vereinbarte Laufzeit 
des Erbbaurechtsvertrages aufgelöst.
 
(10) Umsatzerlöse

(11) Sonstige betriebliche Erträge 
 In den sonstigen betrieblichen 
Erträgen sind im Wesentlichen Er-
träge aus der Teilauflösung einer 
Erbbauzinsvorauszahlung, Weiterbe-
rechnungen von Leistungen im 
Zusammenhang mit dem Neubau des 
Messegeländes, Erträge aus der 
Auflösung von Rückstellungen, Ein-
gänge auf abgeschriebene Forde-
rungen sowie veranstaltungsbezo-
gene Zuwendungen enthalten.

(12) Sonstige betriebliche Aufwen-
dungen 
 In den sonstigen betrieblichen Auf-
wendungen sind Aufwendungen für den 
Neubau des Messegeländes enthalten, 
die weiter berechnet wurden  (s. Tz  11).

Geschäftsbereich TEUR

Messe 29.282 

CCH 5.958

Ausland 7.687 

  42.927
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Kaufmännische Angestellte,
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Richard Meißner bis 31.12.2005
Gewerblicher Arbeitnehmer,
CCH Gastronomie GmbH

Edgar E. Nordmann
Geschäftsführender Gesellschafter,
Nordmann, Rassmann GmbH & Co.

David Oruzgani
Kaufmännischer Angestellter,
Hamburg Messe und Congress GmbH

Ingo C. Peters
Geschäftsführender Direktor,
Hotel Vier Jahreszeiten

Andrea Saddei
Kaufmännische Angestellte,
Hamburg Messe und Congress GmbH

Prof. Dr. Hans-Jörg Schmidt-Trenz
Hauptgeschäftsführer,
Handelskammer Hamburg

Lutz Tillack bis 24.05.2005
Abteilungsgeschäftsführer,
Gewerkschaft NGG

Geschäftsführung

Bernd Aufderheide, Kaufmann     

Dietmar Aulich, Kaufmann

Organe der Gesellschaft

Hamburg, 15. Februar 2006

gez. Dietmar Aulich   gez. Bernd Aufderheide
Geschäftsführer Geschäftsführer
 

  Personalstand Durchschnittlich
 Mitarbeiter am Jahresende Beschäftigte 

 Geschäftsführer 2 - 

 Prokuristen 3 3 

 Angestellte 188 186 

 Gewerbliche Arbeitnehmer 50 50 

  243 

 · davon Teilzeitbeschäftigte (16) - 

  Auszubildende 18 - 

  Aushilfen 46 42 

 · davon Teilzeitbeschäftigte (17) 

  307 281

Aufsichtsrat

Gunnar Uldall bis 22.12.2005
Senator, Präses der Behörde 
für Wirtschaft und Arbeit
Vorsitzender bis 22. Dezember 2005 

Johann C. Lindenberg   ab 22.12.2005
ehem. National Chairman 
Unilever Deutschland 
Vorsitzender ab 1. Februar 2006

Ulrike Fürniß  bis 24.05.2005
Gewerkschaftssekretärin, 
Gewerkschaft ver.di
Stellvertretende Vorsitzende

Loretta Marsh ab 24.08.2005
Kaufmännische Angestellte,  
Hamburg Messe und Congress GmbH
Stellvertretende Vorsitzende

Jacqueline Giraud bis 31.12.2005
Betriebsratsvorsitzende,
CCH Gastronomie GmbH

Heino Greve
Geschäftsführer, HGV Hamburger 
Gesellschaft für Vermögens- und 
Beteiligungsverwaltung mbH

Maximilian Gussone bis 24.05.2005
Gewerkschaftssekretär,
Gewerkschaft ver.di 

Dr. Robert Heller 
Staatsrat, Finanzbehörde

Franz J. Klein 
Senatsdirektor,
Behörde für Wirtschaft und Arbeit
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Hamburg Messe und Congress GmbH

Entwicklung des Anlagevermögens 
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Buchwerte

     Stand am Zugänge     Abgänge Stand am Stand am Zugänge Abgänge Stand am    
     01.01.2005   31.12.2005 01.01.2005   31.12.2005 31.12.2005 31.12.2004  
     TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

I.  Immaterielle 

 Vermögensgegenstände 

  Gewerbliche Schutzrechte

   und ähnliche Rechte 2.909,3 263,8 49,8 3.123,3 1.398,8 558,8 47,3 1.910,3 1.213,0 1.510,5

II.  Sachanlagen

 1. Grundstücke und Bauten 
  einschl. der Bauten auf 
  fremden Grundstücken 78.338,6 2.892,2 2.327,2 78.903,6 31.326,0 1.097,2 2.273,5 30.149,7 48.753,9 47.012,6 

 2. Technische Anlagen und 
  Maschinen 2.543,5 23,9 65,7 2.501,7 2.465,0 34,9 65,6 2.434,3 67,4 78,5  

 3. Andere Anlagen, Betriebs-             
  und Geschäftsausstattung 19.594,4 560,1 1.091,3 19.063,2 13.231,2 1.156,8 999,9 13.388,1 5.675,1 6.363,2  
 4. Geleistete Anzahlungen 
  und Anlagen im Bau 1.925,2 10.183,9 1.516,9 10.592,2 0,0 0,0 0,0 0,0 10.592,2 1.925,2

     102.401,7 13.660,1 5.001,1 111.060,7 47.022,2 2.288,9 3.339,0 45.972,1 65.088,6 55.379,5

III. Finanzanlagen           

 1. Anteile an verbundenen 
  Unternehmen 79,5 348,0 0,0 427,5 0,0 0,0 0,0 0,0 427,5 79,5

 2. Beteiligungen 29,8 0,0 3,5 26,3 0,0 0,0 0,0 0,0 26,3 29,8

 3. Sonstige Ausleihungen 5,4 0,0 0,0 5,4 0,0 0,0 0,0 0,0 5,4 5,4

     114,7 348,0 3,5 459,2 0,0 0,0 0,0 0,0 459,2 114,7

     105.425,7 14.271,9 5.054,4 114.643,2 48.421,0 2.847,7 3.386,3 47.882,4 66.760,8 57.004,7 
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 Wir haben den Jahresabschluss –
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang – 
unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht der Hamburg 
Messe und Congress GmbH, Hamburg, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 
bis 31. Dezember 2005 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags liegen in der Verant-
wortung der Geschäftsführung der 
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, 
auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben.
 Wir haben unsere Jahresab-
schlussprüfung gemäß § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer festgestellten deut-
schen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtig-
keiten und Verstöße, die sich auf die 
Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäfts-
tätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche 
Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der 
Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht 
überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst 
die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der 
Geschäftsführung sowie die Würdi-
gung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, 
dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beur-
teilung bildet.
 Unsere Prüfung hat zu keinen 
Einwendungen geführt.
 Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss der Hamburg Messe 
und Congress GmbH, Hamburg, den 
gesetzlichen Vorschriften und den 
ergänzenden Bestimmungen des 

Gesellschaftsvertrags und vermittelt 
unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 
 
Hamburg, den 9. März 2006 

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Tesch
Wirtschaftsprüfer
 
gez. ppa. Hammelstein
Wirtschaftsprüfer 

Hamburg Messe und Congress GmbH 

Bestätigungsvermerk
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A. Vorwort

 Der Unternehmenszweck der BNM 
Baugesellschaft Neue Messe mbH 
(BNM) beruht auf der Erbringung von 
Planungs- und Bauleistungen im 
Rahmen des Bauprojekts Neue Messe, 
die nicht von der Projektgesellschaft 
MOLITA Vermietungsgesellschaft mbH 
& Co. Objekt Messe Hamburg KG 
(MOLITA) erbracht werden. Sämtliche 
von der BNM erbrachten Leistungen 
werden kontinuierlich an MOLITA wei-
terberechnet. Die Geschäftstätigkeit 
der BNM ist bis zum Abschluss der 
Bautätigkeiten – voraussichtlich in 
2008 – angelegt und umfasst ein 
Volumen von rund 90 Mio. EUR. Die 
BNM verfügt über keine eigenen 
Mitarbeiter.

B. Geschäftsverlauf

1. Leistungserbringung
 In 2005 wurden nachfolgend auf-
geführte Maßnahmen durchgeführt:

Pla nungs- und Koordinierungs ar bei ten

Abbruch- und Planierungsarbeiten

Verlegung von Ver- und Entsorg ungs-
leitungen

Bau der Übergangsbrücke Alt- zum 
Neugelände

Die Entwicklung der BNM verlief 
erwartungsgemäß entsprechend 
den Zielsetzungen.

2. Umsatzentwicklung
 Im Geschäftsjahr 2005 wurden 
Umsatzerlöse in Höhe von rund 14 
Mio. EUR erzielt. Hierbei handelt es 
sich um die Weiterberechnung der 
Baukosten an die MOLITA.

C. Wirtschaftliche Lage

 Durch die Beschränkung der 
Tätigkeiten auf den Unternehmens-
zweck sowie der kontinuierlichen 
Weiterberechnung der anfallenden 
Kosten an die MOLITA sind wesent-
liche Risiken bezüglich der 
Vermögens- bzw. Ertragslage nicht 
erkennbar.

D. Ausblick und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung
 
 Für das Jahr 2006 ist neben 
der Fortführung der bisherigen 
Baumaßnahmen auf den von der 
HMC erworbenen Grundstücken 
vor allem die Verlegung der 
Technikzentrale für den Fernsehturm 
geplant.
 Resultierend aus unvorherge-
sehenen Mehrkosten kommt es 

nach heutiger Erkenntnis zu einer 
Überschreitung des im Messevertrag 
vorgesehenen Budgets von 75 Mio. 
EUR um ca. 15 Mio. EUR. Gründe hier-
für liegen einerseits in der umfang-
reichen Verlagerung des Fleisch-
großmarktes Hamburg (FGH) sowie 
der aufwendigen Verlagerung der 
sensiblen Telekomtechnik. Darüber 
hinaus ist die Überschreitung durch 
zusätzliche Kosten für Provisorien zur 
Inbetriebnahme der Halle A 1 als auch 
durch die zeitliche Verzögerung der 
Erteilung von Baugenehmigungen mit 
weitgehenden Auflagen begründet.
 Entsprechend den vertraglichen 
Vereinbarungen wird das Jahres-
ergebnis auch zukünftig annähernd 
ausgeglichen sein.
 Die BNM sieht sich keinen 
bestandsgefährdenden Risiken gegen-
über.

Hamburg, 15. Februar 2006

gez. Dietmar Aulich
Geschäftsführer
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BNM Baugesellschaft Neue Messe mbH

Bilanz 2005     

 A K T I V A  

      Vorjahr
    Anhang TEUR TEUR

 Umlaufvermögen

  I. Vorräte ( 1 )    
   1. Unfertige Leistungen  729,0 1.951,5 

   2. Geleistete Anzahlungen  23.677,6 15.667,3

     24.406,6 17.618,8

  II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände     

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ( 2 ) 1.334,7 1.275,0  

   2. Sonstige Vermögensgegenstände ( 3 ) 212,6 593,3

     1.547,3 1.868,3

     25.953,9 19.487,1  

 P A S S I V A
      Vorjahr
    Anhang TEUR TEUR 

 A. Eigenkapital

  1.  Gezeichnetes Kapital  25,0 25,0

  2.  Verlustvortrag / Gewinnvortrag  0,0 0,2

  3.. Jahresfehlbetrag  –0,1 –0,2

     24,9 25,0

 B. Rückstellungen     

  Sonstige Rückstellungen ( 4 ) 37,0 210,0

 C. Verbindlichkeiten

  1. Erhaltene Anzahlungen ( 5 ) 23.897,6 14.681,1

  2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ( 6 ) 423,4 887,2

  3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen ( 7 ) 1.571,0 3.683,8

     25.892,0 19.252,1

     25.953,9 19.487,1
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Allgemeine Angaben

 Die in 2003 gegründete BNM 
Baugesellschaft Neue Messe mbH 
übernimmt bestimmte Baumaßnah-
men im Zusammenhang mit dem 
Neubau des Messegeländes in 
Hamburg. Die Anteile werden zu 
100 % von der Hamburg Messe und 
Congress GmbH (HMC) gehalten. Die 
Baukosten werden ab 2004 auf Grund 
vertraglicher Vereinbarungen an die 
MOLITA Vermietungsgesellschaft 
mbH & Co. Objekt Messe Hamburg KG 
(MOLITA) weiterberechnet. Die HMC 
mietet nach Fertigstellung das neue 
Messegelände.
 Die BNM stellt den Jahresab-
schluss nach den Vorschriften des 
Handelsgesetzbuches für große Kapi-

talgesellschaften und des GmbH-
Gesetzes auf. Die Gewinn- und 
Verlustrechnung wird nach dem 
Gesamtkostenverfahren erstellt.

Die Vorräte sind mit den Anschaf-
fungskosten bewertet worden.

Die Forderungen und sonstigen 
Vermögensgegenstände sind mit dem 
Nominalbetrag angesetzt worden.

Das gezeichnete Kapital wird zum 
Nennbetrag ausgewiesen.

Die Rückstellungen sind in Höhe 
des Betrages gebildet worden, der 
nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung erforderlich ist.

Die Verbindlichkeiten sind mit dem 
Rückzahlungsbetrag passiviert wor-
den.
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BNM Baugesellschaft Neue Messe mbH

Gewinn- und Verlustrechnung 2005

BNM Baugesellschaft Neue Messe mbH

Anhang 2005

      Vorjahr 
     TEUR TEUR

  1. Umsatzerlöse 14.191,1 32.944,3

  2. Erhöhung/Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen –1.222,5 –10.405,3 

  3. Materialaufwand  

   Aufwendungen für bezogene Leistungen 12.968,6 22.539,0 

  4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 0,0 0,3

  5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,0 0,1 

  6. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 0,0 -0,2

  7. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 0,1 0,0 

  8. Jahresfehlbetrag –0,1 –0,2 
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Grundsätze der 
Bilan zier ung und Bewertung
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Erläuterungen der Bilanz 
und der Gewinn- und 
Ver lust rech nung sowie 
ergänzende Angaben

(1) Die in dem Posten Vorräte ausge-
wiesenen unfertigen Leistungen wer-
den an die MOLITA weiterberechnet. 
Die geleisteten Anzahl ungen betreffen 
Anzahlungen an Bauunternehmen für 
diverse Bauleistungen.

(2) Die Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen betreffen Forderun-
gen an die MOLITA aus bereits fer-
tig gestellten Leistungen. Sämtliche 
Forderungen haben Restlaufzeiten 
unter einem Jahr.

(3) Die sonstigen Vermögens gegen-
stände betreffen im Wesentlichen 
Umsatzsteuerforderungen gegen das 
Finanzamt, die MOLITA an BNM abge-
treten hat. Die Restlaufzeit beträgt 
wie im Vorjahr für diese Forderungen 
weniger als ein Jahr.

(4) Die sonstigen Rückstellungen wur-
den für ausstehende Rechnungen sowie 
für die Jahresabschlussprüfung gebildet.

(5) Unter den erhaltenen An zahl un-
g en werden die von MOLITA bereits 
gezahlten Beträge für unfertige 
Leistungen der BNM ausgewiesen.

(6) Die Verbindlichkeiten aus Lief e-
r ungen und Leistungen bestehen 
ge gen über diversen Bau unter neh men 
und anderen Lieferanten. Die Rest-
laufzeit beträgt wie im Vorjahr weni-
ger als ein Jahr.

Organe der Gesellschaft

 Die Gesellschaft hat keinen eige-
nen Aufsichtsrat. Die Aufgaben wer-
den durch den Aufsichtsrat der HMC 
wahrgenommen.
 Geschäftsführer ist Herr Dietmar 
Aulich, Mitglied der Geschäftsführung 
der HMC.
 Der Geschäftsführer erhält keine 
Vergütung von der BNM.

Mitarbeiter

 Die BNM hat keine eigenen Mit-
arbeiter. Alle erforderlichen Aufgaben 
werden durch Mitarbeiter der HMC 
erfüllt.

Hamburg, 15. Februar 2006

gez. Dietmar Aulich 
Geschäftsführer 

(7) Die Verbindlichkeiten gegenüber 
verbundenen Unternehmen betref-
fen die Gesellschafterin HMC. Die 
Verbindlichkeiten resultieren aus dem 
Bankkonten-Clearing, aus Veraus-
lagungen und aus Umsatzsteuerver-
rechnungen. Die Verbindlichkeiten 
sind wie im Vorjahr innerhalb eines 
Jahres fällig.

Ergänzende Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen
Das Bestellobligo beträgt 3.145 TEUR.

Beziehungen zu verbundenen Unter-
nehmen
 Das Stammkapital der BNM von 
25.000,00 EUR wird zu 100 % von der 
HMC gehalten.
 Die HGV Hamburger Gesellschaft 
für Vermögens- und Beteiligungs-
verwaltung mbH, Hamburg, erstellt als 
oberstes Mutterunternehmen der 
Gesellschaft einen Konzernabschluss 
für den größten Kreis der Konzern-
unternehmen, der beim Handels-
register des Amtsgerichtes Hamburg 
unter der Nummer HRB 16106 hinter-
legt wird.
 Die BNM ist umsatzsteuerlich eine 
Organgesellschaft der HMC und damit 
auch der HGV.

HMC_GB_2006_21.4.indd   58HMC_GB_2006_21.4.indd   58 12.07.2006   17:08:55 Uhr12.07.2006   17:08:55 Uhr



 Wir haben den Jahresabschluss – 
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang –
unter Einbeziehung der Buchführung 
und den Lagebericht der BNM 
Baugesellschaft Neue Messe mbH, 
Hamburg, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2005 ge-
prüft. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen 
handelsrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrags liegen in der 
Verantwortung der Geschäftsführung 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresab-
schluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebe-
richt abzugeben.
 Wir haben unsere Jahres-
abschlussprüfung gemäß § 317 HGB 
unter Beachtung der vom Institut 
der Wirtschaftsprüfer festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung 
so zu planen und durchzuführen, 
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter 

Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden. Bei der Festle-
gung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der 
Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben 
in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der 
wesentlichen Einschätzungen der 
Geschäftsführung sowie die Wür-
digung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet.
 Unsere Prüfung hat zu keinen 
Einwendungen geführt.

 Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss der BNM Bau-
gesellschaft Neue Messe mbH, 
Hamburg, den gesetzlichen Vor-
schriften und den ergänzenden 
Bestimmungen des Gesellschafts-
vertrags und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der 
Gesellschaft. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
vermittelt insgesamt ein zutreffendes 
Bild von der Lage der Gesellschaft 
und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar.
 

Hamburg, den 9. März 2006 

Deloitte & Touche GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

gez. Tesch
Wirtschaftsprüfer
 
gez. ppa. Hammelstein
Wirtschaftsprüfer 
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 Die Aufgabe der CCH Gastronomie 
GmbH (CGG) besteht in der Betriebs-
führung der gastronomischen Ein-
richtungen der Hamburg Messe und 
Congress GmbH (HMC) im Congress 
Center Hamburg (CCH) und auf dem 
Messegelände (Messe) sowie in 
der gastronomischen Versorgung 
anderer Veranstaltungen außer 
Haus. Die Gesellschaft ist Pächterin 
bzw. Betreiberin der Gastronomie 
auf der RICKMER RICKMERS, im 
Alt-Hamburger Bürgerhaus, in 
der Sporthalle Hamburg sowie im 
Spiegelsaal des Museums für Kunst 
und Gewerbe. Mit der Kempinski 
AG bestand bis zum 30.06.2005 
ein Managementvertrag, der die 
Betriebsführung der Restauration in 
den der CGG zur Verfügung stehenden 
Räumlichkeiten beinhaltete. 
 Zum 01.01.2006 erfolgten struk-
turelle Änderungen und die CGG-
Geschäftsanteile wurden an einen 
neuen Cateringpartner veräußert. 
Verschiedene Verträge mit der HMC, 
wie der Ergebnisabführungsvertrag, 
Vereinbarung zum Konten-Clearing 
und der Administrationsvertrag wur-
den zum gleichen Zeitpunkt gekün-
digt. Im Zuge der Neustrukturie-
rungen im Unternehmen wurden 
auch Personalanpassungen vorge-
nommen.
 Umfangreiche Um- und Ausbau-
arbeiten in den wichtigen Betriebs-
teilen CCH und Messe schränken die 
Vermietbarkeit der Räume und damit 
auch die Erbringung von Catering-
leistungen ein. Die Ausstellungshalle 
am CCH wird im Herbst 2006 fertig 
gestellt; auf dem Messegelände wird 

der Umbau bzw. die Erweiterung noch 
bis zum Jahre 2008 fortgesetzt.

 
B. Geschäftsverlauf

1. Umsatzentwicklung
 Im Geschäftsjahr betrugen die 
Umsatzerlöse 7.792 TEUR (Vorjahr 
9.188 TEUR).
 Im Bereich CCH lag der Umsatz auf 
Grund der Umbauarbeiten unter dem 
Vorjahr und im Bereich Messe wurde 
erwartungsgemäß ein gegenüber dem 
Vorjahr turnusbedingt niedriger Umsatz 
erzielt. In den sonstigen Betriebsteilen 
konnte jedoch das Umsatzniveau des 
Vorjahres übertroffen werden. 

2. Mitarbeiter
 Die CGG beschäftigte zum 31.12.2005 
111 (Vorjahr 146) fest angestellte 
Mitarbeiter, davon 32 weibliche. Die 
Abteilung Stewarding wurde in 2005 
fremd vergeben.
 Zur Abdeckung von Auslastungs-
spitzen wurden wie in den Vorjahren 
Aushilfsmitarbeiter eingesetzt. 
 
 

C. Wirtschaftliche Lage

1. Finanzlage
 Zwischen der HMC und der CGG 
bestand bis zum 31.12.2005 ein 
Beherrschungs- und Gewinnabfüh-
rungsvertrag. Liquiditätsüberschüsse 
stellte die CGG der Muttergesellschaft 
zur Verfügung, Liquiditätsbedarf 
wurde durch die HMC gedeckt.

2. Ertragslage
 Der Jahresabschluss weist nach 
Ausgleich des Verlustes durch die 
HMC in Höhe von 176 TEUR (Vorjahr 
24 TEUR Gewinn) ein ausgeglichenes 
Jahresergebnis aus.

D. Ausblick und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung

 Der Umsatz der CGG wird im 
Geschäftsjahr 2006 voraussichtlich über 
dem Umsatz des Vorjahres liegen. 
 Für das Geschäftsjahr 2006 wird mit 
einem positiven Ergebnis gerechnet.
 Der Geschäftsführung sind keine 
unternehmensgefährdenden Risiken 
ersichtlich. Die betriebsüblichen 
Risiken sind durch Versicherungen 
gedeckt. 

Hamburg, 7. Februar 2006

gez. Jürgen Maier
Geschäftsführer

1 Die Gesellschaft wurde durch Beschluss der 

Gesellschafterversammlung vom 22.12.2005 in 

Stockheim Catering Hamburg GmbH umfirmiert.
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       Vorjahr
     Anhang TEUR TEUR  

 A. Anlagevermögen ( 1 )    

  I. Immaterielle Vermögensgegenstände    

   Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte  9,3 0,0

  II. Sachanlagen     

   1. Bauten auf fremden Grundstücken  0,0 219,8

   2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung  421,0 38,5 
      430,3 258,3

 B. Umlaufvermögen     

  I. Vorräte    

   1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe  72,7 72,5  
   2. Fertige Erzeugnisse und Waren  81,5 87,9  

      154,2 160,4  

  II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände ( 2 )    

   1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  378,8 312,2  
   2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen  8,7 0,0  
   3. Sonstige Vermögensgegenstände  76,5 49,6  

      464,0 361,8  

  III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten  114,6 103,8 

      732,8 626,0  

 C. Rechnungsabgrenzungsposten 

   Aktive Rechnungsabgrenzungsposten  13,9 22,2  

      1.177,0 906,5  

 P A S S I V A
       Vorjahr
     Anhang TEUR TEUR

 A. Eigenkapital
  I. Gezeichnetes Kapital  52,0 52,0

  II. Kapitalrücklage ( 3 ) 348,0 0,0
      400,0 52,0 

 B. Rückstellungen
  Sonstige Rückstellungen ( 4 ) 154,9 206,0 
 C. Verbindlichkeiten ( 5 )    
  1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen  6,0 8,6 
  2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  145,5 157,8 
  3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen;  114,6 10,0
   · davon gegenüber der Gesellschafterin:     
    TEUR 114,6 (i.V. TEUR 9,9)   
  4. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und   
   Hansestadt Hamburg  28,1 59,0 
  5. Sonstige Verbindlichkeiten;  327,9 395,7 
   · davon aus Steuern: TEUR 41,8 (i.V. TEUR 35,9)     
   · davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:     
    TEUR 113,8 (i.V. TEUR 132,9)  
      622,1 631,1
 D. Rechnungsabgrenzungsposten 

   Passive Rechnungsabgrenzungsposten  0,0 17,4

      1.177,0 906,5
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Gewinn- und Verlustrechnung 2005

         Vorjahr 
       Anhang TEUR TEUR 

  1. Umsatzerlöse ( 6 ) 7.792,3 9.188,1 

  2. Erhöhung / Verminderung des Bestands an      
    fertigen und unfertigen Erzeugnissen  2,2 1,0 

  3. Sonstige betriebliche Erträge ( 7 ) 191,1 100,7 

  4. Materialaufwand     
    Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und     
    Betriebsstoffe und für bezogene Waren  1.795,7 2.130,9 

  5. Personalaufwand ( 8 )    
    a) Löhne und Gehälter  3.932,2 4.187,7
    b) Soziale Abgaben   752,4 857,1 

  6. Abschreibungen auf Sachanlagen  47,1 49,9 

  7. Sonstige betriebliche Aufwendungen ( 9 ) 1.853,2 2.033,3 

  8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  2,4 3,6 

  9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  8,4 9,6 
    · davon an verbundene Unternehmen:     
     TEUR 8,4 (i.V.: TEUR 9,6)  

 10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  – 401,0 24,9

 11. Außerordentliche Erträge ( 10 ) 415,1 0,0

 12. Außerordentliche Aufwendungen ( 11 ) 188,8 0,0

 13. Außerordentliches Ergebnis  226,3 0,0

 14. Sonstige Steuern  0,8 0,8 

 15. Aufgrund eines Gewinnabführungsvertrags     
      ausgeglichener Verlust /abgeführter Gewinn  –175,5 24,1 

 16. Jahresfehlbetrag  0,0 0,0  
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Allgemeine Angaben

 Der Jahresabschluss zum 31. De-
zember  2005 der CCH Gastronomie 
GmbH (CGG) wurde nach den Vorschrif-
ten des HGB für große Kapitalgesell-
schaften erstellt. Die Gewinn- und  Ver-
lustrechnung ist nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt.

 
 
 Für das regelmäßig ersetzte Klein-
material wie Glas, Besteck, Cromargan 
und ähnliches wurden zum 31.12.2005 
erstmalig Festwerte gemäß § 240 (3) HGB 
gebildet. Ansonsten sind die Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden gegen-
über dem Vorjahr unverändert. 

Das Sachanlagevermögen wird zu 
Anschaffungs- bzw. Herstellungs-
kosten, vermindert um die planmä-
ßigen Abschreibungen der Vorjahre 
und um die Abschreibungen des 
Berichtszeitraumes bewertet. Die 
Abschreibungen erfolgen linear. Die 
zugrunde gelegte Nutzungsdauer 
beträgt bei den Bauten auf fremden 
Grundstücken 20 Jahre, bei Betriebs- 
und Geschäftsausstattung zwischen 3 
und 10 Jahren. Geringwertige Wirt-
schaftsgüter wurden wie bisher 
gemäß § 6 Abs. 2 EStG im Zugangsjahr 

voll abgeschrieben und gleichzeitig 
als Abgang gezeigt.

Die Vorräte sind zu Durch schnitts- 
bzw. Einkaufspreisen be wer tet. 

Forderungen und sonstige Ver mögens-
gegenstände sind mit dem Nennwert 
bilanziert. Notwendige Einzelwert-
berichtigungen erfolgten. Pauschale 
Wertberichtigungen wurden –  wie bis-
her – nicht vorgenommen.
 
In den Rückstellungen wurden alle 
erkennbaren Risiken und ungewisse 
Verbindlichkeiten angemessen berück-
sichtigt. Rückstellungen für ungewisse 

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit 
dem vereinbarten Sozialplan sowie 
eventuelle Verpflichtungen im Zusam-
menhang mit der Beendigung des 
Managementvertrages mit der Kempinski 
AG per 30.06.2005 wurden nicht bei der 
CGG, sondern bei der bisherigen 
Alleingesellschafterin, der Hamburg 
Messe und Congress GmbH (HMC), 
gebildet. Grund dafür ist die Frei-
stellungserklärung zugunsten der CGG 
im Geschäftsanteilskaufvertrag zwischen 
der HMC und dem ab 01.01.2006 neuen 
Alleingesellschafter der CGG.  
 
Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem 
Rückzahlungsbetrag angesetzt.
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(7)  Sonstige betriebliche Erträge
 Diese Position enthält im We s en t-
 lichen Erträge aus der Auf lösung von 
Rück stellungen.

In den Personalaufwendungen sind Ab-
findungen in Höhe von 261 TEUR ent-
halten, die im Rahmen des Sozialplanes 
gezahlt wurden.

(9)  Sonstige betriebliche Aufwendungen
 In dieser Position sind die Aufwen-
dungen für Mieten, Pachten, Haushalts-
kosten, Instandhaltung und Reparaturen, 
Verkaufsförderung, Verwaltung sowie 
Managementabgaben und übrige Auf-
wendungen zusammengefasst.

(10)  Außerordentliche Erträge  
 Ausgewiesen werden die Erträge 
aus der erstmaligen Bildung von 
Festwerten für regelmäßig ersetztes 
Kleinmaterial gemäß § 240 (3) HGB, 
das bisher nicht bilanziert worden 
war. Ferner Buchgewinne aus An-
lagenverkäufen an die HMC.

(11)  Außerordentliche Aufwendungen  
 Ausgewiesen wird der Verlust 
aus dem Verkauf des Sozialgebäudes 
auf dem Ponton am Liegeplatz der 
RICKMER RICKMERS.  

(1)  Anlagevermögen
 Die Aufgliederung der Posten des 
Anlagevermögens und ihre Entwick-
lung im Jahr 2005 ist in der Anlage 
zum Anhang dargestellt. 

(2)  Forderungen und sonstige Ver-
mögensgegenstände
 Alle Forderungen sind innerhalb 
eines Jahres fällig.

(3)  Kapitalrücklage
 Aufgrund einer Vereinbarung mit 
dem neuen Anteilseigner hat die HMC 
der CGG zum 31.12.2005 einen Betrag 
von 348 TEUR in die Kapitalrücklage 
eingestellt.

Erläuterungen der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung sowie ergänzende Angaben

Restlaufzeit   Gesamtbetrag 
     unter 1 Jahr 

   TEUR  TEUR

1. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 6,0  6,0

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 145,5  145,5

3. Verbindlichkeiten gegenüber 
 verbundenen Unternehmen 114,6  114,6
 · davon gegenüber der Gesellschafterin aus  
  Lieferung und Leistung (104,4)  (104,4)
 · davon aus Verrechnungsverkehr mit der 
  Gesellschafterin (185,7)  (185,7)
 · davon Anspruch gegen die Gesellschafterin 
  auf Verlustausgleich (–175,5)  (–175,5)

4. Verbindlichkeiten gegenüber der 
 Freien und Hansestadt Hamburg 28,1  28,1
 · davon aus Lieferungen und Leistungen (28,1)  (28,1)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 328,0  328,0
 · davon aus Steuern (41,8)  (41,8)
 · davon im Rahmen der sozialen Sicherheit (113,8)  (113,8) 

   622,2  622,2

(5) Verbindlichkeiten

Bestehende Haftungs verhältnis se und sonstige finanzielle Ver pflich  tungen
Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestanden am Bilanzstichtag für das folgende 
Geschäftsjahr im Wesentlichen aus Pacht-, Wartungs- und Leasingverträgen in 
Höhe von 262 TEUR.

(4)  Sonstige Rückstellungen
 Die sonstigen Rückstellungen ent-
halten im Wesentlichen Ansprüche 
der Mitarbeiter aus geleisteten 
Mehrarbeits- und Überstunden, Ur-
laubsansprüche, die Gebühren der 
Jahresabschlussprüfung sowie das 
Insolvenzgeld. Daneben hat die 
Gesellschaft aufgrund von zwei im 
Wirtschaftsjahr 2005 mit Mitarbeitern 
abgeschlossenen Altersteilzeitverein-
barungen in der Bilanz zum 31.12.2005 
erstmalig Rückstellungen für Alters-
teilzeitverpflichtungen in Höhe von 
46 TEUR passiviert. 

  TEUR

Löhne und Gehälter 
einschließlich sozialer Abgaben 
 Festangestellte   3.915
 Aushilfen   770

  4.685

(8) Personalaufwand

Gliederung nach Betriebsteilen TEUR

CCH   3.793
Messe  1.898
Sonstige Betriebsteile   2.102

  7.793

(6) Umsatzerlöse
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Beziehungen zu verbunde-
nen Unternehmen

Organe der Gesellschaft

   Personalstand Durchschnittlich
 Mitarbeiter  am Jahresende Beschäftigte

 Direktion  1 1

 Personalabteilung, Rechnungswesen 

 inkl. Einkauf, Lager, Druckerei   18 18,5

 Küche  27 30

 Stewardabteilung  8 10,3

 Service   25 25,4

 Verkauf  2 2

 Betriebsrat  1 1

   82  

 Teilzeitbeschäftigte  13 

 Elternzeit/Langzeiterkrankte  5

 Auszubildende und Praktikanten  11 

   111 88,2 

 Alleinige Gesellschafterin der CCH 
Gastronomie GmbH war im Wirt-
schaftsjahr 2005 die Hamburg Messe 
und Congress GmbH, St. Petersburger 
Straße 1, 20355 Hamburg. Alle 
Geschäftsanteile wurden mit Wirkung 
zum 01.01.2006 veräußert. 
 Zwischen der HMC und der CGG 
bestand ein Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag, der am 
02.06.2005 zum 31.12.2005 gekündigt 
wurde. Liquiditätsüberschüsse stellte 
die CGG der HMC zur Verfügung, bei 
Bedarf erhielt die CGG im Laufe des 
Geschäftsjahres Liquiditätshilfe. Der 
Vertrag vom 26.01.2004 über eine 
Administration Fee für die Gestellung 
von fachlichen Ressourcen sowie Bera-
tungsleistungen durch die HMC wurde 
am 09.09.2005 zum 31.12.2005 gekündigt. 
 Die HGV Hamburger Gesellschaft 
für Vermögens- und Beteiligungs-
verwaltung mbH, Hamburg, als oberstes 
Mutterunternehmen der Gesellschaft 
erstellt einen Konzernabschluss für den 
größten Kreis der Konzernunternehmen, 
der beim Handelsregister des Amts-
gerichtes Hamburg unter der Nummer 
HRB 16106 hinterlegt wird. Die CGG ist 
zum 01.01.2006 aus dem Konzernkreis 
der HGV ausgeschieden.

 Die Gesellschaft hat keinen eigenen 
Aufsichtsrat. Sie entsandte bis zum 
Ende des Geschäftsjahres 2005 zwei 
Arbeitnehmer in den Aufsichtsrat der 
HMC, der entsprechende Funktionen für 
die Gesellschaft wahrnahm.
 Herr Bernd Aufderheide war im 
Geschäftsjahr 2005 Geschäftsführer der 
CGG. Gleichzeitig ist er Mitglied der 
Geschäftsführung der HMC. Aufsichts-
rat und Geschäftsführer erhielten keine 
Vergütung von der CCH Gastronomie 
GmbH. Zum 31.12.2005 ist Herr Bernd 
Aufderheide als Geschäftsführer abbe-
rufen worden.
 Zum neuen Geschäftsführer wurde 
mit Wirkung zum 01.01.2006 Herr Jürgen 
Maier bestellt.
 Durch Gesellschafterbeschluss vom 
22.12.2005 wurde die Firma der 
Gesellschaft geändert. Sie lautet jetzt 
Stockheim Catering Hamburg GmbH.

Hamburg, 7. Februar 2006

gez. Jürgen Maier
Geschäftsführer
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     Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Zugänge Abgänge Stand am  
     01.01.2005   31.12.2005 01.01.2005   31.12.2005 31.12.2005 31.12.2004
     TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

 I. Immaterielle 
  Vermögensgegenstände
      Gewerbliche Schutzrechte 
      und ähnliche Rechte 0,0 10,5 0,0 10,5 0,0 1,2 0,0 1,2 9,3 0,0

 II. Sachanlagen 

  1. Grundstücke und Bauten 
      einschl. der Bauten auf 
      fremden Grundstücken 620,7 0,0 620,7 0,0 400,9 31,0 431,9 0,0 0,0 219,8

  2. Andere Anlagen,
      Betriebs- und 
      Geschäftsausstattung 377,0 406,7 107,2 676,5 338,5 14,9 97,9 255,5 421,0 38,5

     997,7 417,2 727,9 687,0 739,4 47,1 529,8 256,7 430,3 258,3
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 Wir haben den Jahresabschluss –
bestehend aus Bilanz, Gewinn- und 
Verlustrechnung sowie Anhang – unter 
Einbeziehung der Buchführung und 
den Lagebericht der Stockheim Cate-
ring Hamburg GmbH, Hamburg, 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember  2005 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von 
Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrecht-
lichen Vorschriften und den ergän-
zenden Bestimmungen des Gesell-
schaftsvertrags liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen 
Vertreter der Gesellschaft. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung eine 
Beurteilung über den Jahresabschluss 
unter Einbeziehung der Buchführung 
und über den Lagebericht abzugeben.
 Wir haben unsere Jahresab-
schlussprüfung nach § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-
ten deutschen Grundsätze ordnungs-
mäßiger Abschlussprüfung vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass 
Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich 
auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicher-
heit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der 
Gesellschaft sowie die Erwartungen 
über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems 
sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrund-
sätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der gesetzlichen Vertreter 
sowie die Würdigung der Gesamt-
darstellung des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für 
unsere Beurteilung bildet.
 Unsere Prüfung hat zu keinen 
Einwendungen geführt.
 Nach unserer Beurteilung auf-
grund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen 
Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungs-
mäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der Gesellschaft. Der 
Lagebericht steht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, vermittelt insge-
samt ein zutreffendes Bild von der 
Lage der Gesellschaft und stellt die 
Risiken der künftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Bremen, den 17. Februar 2006

Hansaberatung GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

gez. Mählmann
Wirtschaftsprüfer

gez. Beering
Wirtschaftsprüfer

1 Die Gesellschaft wurde durch Beschluss der 

Gesellschafterversammlung vom 22.12.2005 in 

Stockheim Catering Hamburg GmbH umfirmiert.
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